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Die Karte des Tages

e 200 7 Mometer

Zur Landung auf Timor und Bali
Vie wir heute melden, landeten die Japaner

auf Timor und Bali.
Jimor ist die größte der Kleinen Sundainseln
des Malayischen Archipels, hat eine Fläche
von etwa 30 000 qkm und etwa 90 000 Einwoh-
ner. Die wenig erschlossene lInsel liefert Wei-
zen, Kaffee, Sandelholz, Wachs und Schildpatt.
Der östliche Teil und ein Stück der Nordwest-
hüste mit dem Hauptort Dilly ist portugie-
tisch. Wenn man auf der Weltkarte eine ge-
de Linie von Makassar auf Celebes nach
ort Darwin zieht. wird man mit ihr die Insel
Twor just in der Mitte aufspießen, über diezuch der nächste Weg von W nach Nord-
ustralien führt. Diese sfrategisch außer-
fentlich wichtige Lage als Treppensetufe zu
m Malayischen Archipel und dem fünften
Intinent begründet das japanische Interesse
h Timor. Wer Timor beherrscht, der kon-
holliert die sücdlichen Verkehrswege Insulindes
ind sperrt außerdem leichzeitig Nord-
strafien wie ein vorgelegter Riegel ab.
Keinesfalls konnten die ſapaner in dieser
Khlüsselstellung britische Streitkräfte dulden.
Erst zwei Monate sind vergangen, seit austra-
lche und niederländische indische Truppen
den portugiesischen Teil der Insel gewaltsam
ind gegen den Protest Lissabons besetzten.
Jetzt klettern japanische Landungseinheiten die
tteilen und schwer zugänglichen Küsten empor
und durchdringen ein Land. dessen Flora nicht
wehr den Reichtum der anderen Sundainseln
ufweist, sondern eher schon einen Vebergang

zu den australischen Formen bildet.
Zali ist die westlichste der niederländischen
hleinen Suncſainsein, von fava durch die Baſi-
Kraße gefrennt, im Innern als Pik von Baii
3200 m hoch. In den fruchtbaren Küsten-
ebenen wird in der Hauptsache Reis, Tabak,
Baumwolle und Kaffee angepflanzt. Die Insei
ist 5616 qkm groß und zähnt rund 950 000 Ein-
Vohner. Bali bildet mit der Insel Lombok
eine Residentschaft. Hauptort Balis ist

Singaradscha.

Wieder Bomben auf Pork darwin

(Drahtmeldung unseres Vertreters)

w. Stockholm. 20. Febr. Port Darwin,
wichtige Luft. und Flottenbaſis der Ver
bündeten in Nordauſtralten, erlebte am
Jreitagmorgen nach einer Meldung des
Kuftfahrtminiſters Drakeford den dritten
Lvaniſchen Luftangriff innerhalb von zwei
Dagen. Einzelheiten wurden noch nicht be
kanntgegeben.

Ueberfüllung im S5chiffslazarekt

(Drahtmeldung unseres Vertreters)

n Rom, 20. Febr. Im Hafen von
braltar iſt nach Meldungen aus La Linea

n havarterter britiſcher Flugzeugträger
gngelaufen. Das Schiff wird in ein
paraturdock eingeſchleppt werden. Es wird
ht ganz leicht ſein. einen freien Platz

ausfindig zu machen da die Docks des
arine-Arſenals von beſchädigten Kriegs

und Handelsſchiffen überfüllt ſind. Auch ein
un des Hafens der britiſchen Feſtung
arhte in ein Schiffskazarett umgemandelt
an Bei der Exploſion, die ſich wie ge

eldet, vor einigen Tagen im Hafen von
ibraltar ereignete geriet ein dort vor
nker legender Dampfer in Brand und
urde vollkommen zerſtört. Dret Perſonen
urden getötet, zahlreiche weitere verletzt.

Japaniſche Truppen landen
im auſtraliſchen Porfeld

Großangriff auf Pork Darwin zerſtörke ſämtliche Flugzenge

(Kabelbericht unseres ständigen Ostasten-Vertreters)
A. B. Tokio, 20. Febr. Die japaniſche

Strategie verſteht es immer wieder, die
feindliche Führung zu überraſchen. In dem
Augenblick, da Briten und Holländer, noch
erſchüttert durch den Fall von Singapur und
die Einnahme Palembangs ihre verbliebe
nen Kräfte auf die Verteidigung des bereits
ſeit Tagen von der japaniſchen Luftwaffe
ſchwer angegriffenen Java konzentrierten.
erfolgt der mit unerhörtem Schneid durch
geführte und mit vollem Erſolg geglückte
Vorſtoß japaniſcher See und Landſtreit
kräfte auf Timor. Es gelang den Japanern,
die Hauptſtädte ſowohl des holländiſchen wie
auch des portngieſiſchen Teils dieſer ſtrate
giſch wichtigen Inſel mit einem Schlage zu
nehmen.

Aus Batavig trifft die Meldung ein, daß
am Freitagmorgen auch die Jnſel Bali
durch ein ſtarkes japaniſches Erneditions
korps angegriffen worden iſt. Die japa
niſchen Truppen ſeien durch einen der
größten Truppentransportkonvois, die je
in den niederländiſch-indiſchen Gewäſſern
ſignaliſſert worden ſeien, herangeführt
worden. Den Landungsmansnern von der
See her ſei der Einſatz zaßl reicher japani
ſcher Fallſchirmjäger voransgegangen,
Weitere Einzelheiten über die Entwicklung
der Kämpfe fehlen noch.

Dieſe japaniſche Operation iſt in doppel
ter Hinſicht für den Fortgang des Kampfes
und die Abrundung und Sicherung des von
Japan beherrſchten Großraumes von grund
legender Bedeutung. Einmal wird der An

griff gegen Auſtralien in einem gewaltigen
Schritt vorgetragen. Die Entfernung von
Dilly nach Port Darwin, das als künftige
Baſis angelſächſiſcher Gegenoffenſivpläne von
amerikaniſcher und britiſcher Seite wieder
holt erwähnt worden iſt, beträgt nur 650
Kilometer. Von der Küſtenebene im Süden
Timors, die in Kürze gleichfalls in japa
niſcher Hand ſein dürfte ſind es ſogar nur
weniger als 600 Kilometer bis zu dieſem
auſtraliſchen Hafen. Dieſer iſt damit in
wirkſamſte Bombenentfernung gerückt und
wird in Kürze mit noch erheblich ſchwereren
Schlägen rechnen müſſen, als der am Don
nerstag agusgeführte Großangriff der iapa
niſchen Marineluftwaffe es war. Wie das
japaniſche Hauptquartier der Marine be
kanntgibt wurden bei dem Großluftangriff
auf Auſtraltens größte Flotten- und Luft
baſis Port Darwin am Donnerstag 26 Feind
flugzeuge abgeſchoſſen oder am Boden zer
ſtört. Verſenkt wurden ein 6000-Tonnen-
Kreuzer, zwei Zerſtörer, ein Tanker und ein
UBootKäger ſowie neun Transporter. Ein
weiterer Zerſtörer wurde ſchwer beſchädigt.
Neben großen Zerſtörungen der Hafen
anlagen wurden Flugzeughallen Kaſernen
und andere militäriſche Einrichtungen ſchwer
getroffen. Die eigenen Verluſte betragen
zwei Flugzeuge. Bei den vernichteten 26
Feindfluazeugen handelt es ſich um die ge
ſamten dort ſtationierten Flugzeuge. Ein
feindliches Hoſpitalſchiff wurde beim Angriff
bewußt geſchont.

Für General Wavell iſt die Beſetzung
Timors durch die Japaner beſonders pein
lich; denn dadurch iſt die Verbindung zwiſchen
Java und Auſtralien und damit zugleich
ſeine Rückzugslinie nach Auſtralien bedroht.

Churchill im Schlepptaun Skalins
Bolſchewiſt Cripps im Kriegskabinett Beaverbrook nach U verfrachtel

Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung)
Berlin, 20. Febr. Der große Betrü

er Churchill hat wieder einmal einen echtSemocratiſcen Weg gefunden, die nach dem

Verluſt Singapurs. dem Fehlſchlag der von
ihm ſelbſt mit überſchwenglichen Erwartun

en eingeleiteten Libyen Offenſive und der
emonſtration engliſcher Ohnmacht bei dem

Marſch der deutſchen Schlachtſchiffe durch den
Kanal äußerſt biſſig gewordene Kritik mit
einigen hingeworſenen Opfern abzuwürgen.
Er glaubt, der ſchleichenden Kriſe“ durch
Reduzierung des Kriegskabinetts von neun
auf ſieben Mitglieder einen Damm ent-
gegenſetzen zu können.

Greenwood, Miniſter ohne Portefenille,
und Schatzkanzler Sir Kingslen Wood ſind
aus dem Kriegskabinett ansgebootet.
Beaverbrook, Churchills alter plutokrati
ſcher Spießgeſelle. wird nach Amerika ge
ſchickt. Dafür iſt der Vertrauensmann
Stalins, Sir Stafford Cripps, neun hinzu
gekommen.

Auch den Forderungen der Dominien,
die ſich über die Vernachläſſigung ihrer Be
lange durch die Londoner Regierung ſo bit
ter beſchwerten, iſt Rechnung getragen.
Attlee, der bisherige Lordſiegelbewahrer,
hat das Amt des Dominienminiſters über
nommen und bleibt in dieſer Eigenſchaft
Mitglied d Kriegskabinetts.

Die Ernennung Lyttletons, der aus
Kairo zurückkehrt. zum Prodnktionsmini-
ſter, iſt noch nicht endgültig, doch iſt ihm die
allgemeine Anſſicht über die Miniſterien, die
mit der Kriegsproduktion befaßt ſind. über
tragen.

Jnnerhalb zweier Jahre iſt die engliſche
Regierung nicht weniger als elfmal umge-
bildet worden. An ſich ſchon ein Zeichen
innerer Gärung und außenpolitiſcher Un
ſicherheit, ſowie während einer Kriegszeit
ebenſo ein Spiegel militäriſcher Mißerfolge
und ſtrategiſcher Plan loſigkeit Jede diefer
Regiernnagsumbildungen ſtand im Zeichen
einer Kriſe die das engliſche Empire durch
die ungezählten Niederlagen zu erleiden
hatte. Keine jedoch hat die Lage des eng

liſchen Empires derartig blitzartig beleuch
tet, wie die nunmehr erfolgte zwölfte Re
gierungsumbildung. bei der Herr Churchill
einen ausgeſprochenen Bolſchewiken, Herrn
Cripps, in das Kabinett nehmen mußte,
während ein hervorragender Exponent der
konſervativen Partei. Lord Beaverbrook,
kaltgeſtellt und nach Amerika abdirigiert
wurde. Die Tatſache, daß Cripps gleich
zeitig Führer des Unterhauſes wird, zeigt
deutlich daß ein gewaltiger Ruck nach links
erfolgt. Da zudem ein Vertreter der La
bourpartei, Attlee. ſtellvertretender Mini
ſterpräſident iſt. kann ſich Stalin wahrhaftig
nicht beklagen.

Die ſchleichende Kriſe in England die nun
ſchon monatelang andauert, konnte Churchilt
kürzlich im Unterhaus noch einmal abdämp-
fen. als es ihm gelang unter Berufung auf
ſeinen großen Freund Rooſevelt die Abge
ordneten zu überzeugen, daß ein Wechſel im
Miniſterpräſidium peinliche Auswirkungen
bei Englands Freunden haben müßte. Chur-
chill erhielt damals noch ein Vertrauens
votum, obwohl die engliſche Bevölkerung
faſſungslos vor der Kataſtrophenvolitik des
engliſchen Kriegskabinetts ſtand. Der Haſar
deur will ſich fetzt retten, indem er die Oppo
ſition der Linken zum Schweigen bringt.

Churchill hat damit einen Weg be
ſchritten der ſeinem bisherigen Abenteurer
kurs durchaus entſpricht. Wir ſahen ihn
von den Konſervagtiven zu den Liberalen
überwechſeln und umgekehrt. Aus der
konſervativen Partei hat Churchill nun
mehr den Mann kaltgeſtellt der ihm ge
fährlich werden konnte, nämlich Beaver
brook. Dafür übergab er die Führung des
Unterhauſes, das er erſt kürzlich wie eine
Schulſtube behandelt hatte an Cripps ab.
der nunmehr als Sprachrohr Stalins zu
ſehen kann. wie er mit dem Echo der mili
täriſchen Mißerfolge Englands fertig wird

Die Politik Churchtlls zeigt. daß die
militäriſchen Niederlggen Hand in Hand
mit dem inneren Verfall des britiſchen
Syſtems gehen.

Der neue Norden
Von Dr. Martin Gläser, Oslo.

Der Winter war in Norwegen bisher immer
ein gern gesehener Gast. Er beschert an den
Küsten die reichen Dorsch- und Heringsfänge,
die Arbeit schaffen und Geld ins Land bringen
sollen, er schenkt den Schnee, auf dem sich der
dreijahrige Knirps ebenso tummelt, wie die
sechzigjahrige Matrone, und mit ihm kommen
die langen, dunklen Nächte mit phantastisch
am Polarhimmel geisternden Nordlichtschleiern

Nächte, in denen man so gern am Kamin
saß, um in die Flammen zu starren und die
Zeit zu verträumen,

Die Zeit verträumen das hat man in Nor-
wegen in den letzten zwanzig Jahren gründlich
getan. Ein Land, das ganz Europa mit Elektri-
zität versorgen könnte, muß in diesem Winter
in den Städten jede Nacht für ein paar Stun-
den den Strom abschalten, weil die vorhandenen
Energiemengen für den eigenen Bedarf nicht
ausreichen! Und wie mit der weißen Kohle, so
hielt es der Norweger mit allen seinen Reich-
tümern, mit Fisch, Holz, Erzen, Pelztieren und
den Schönheiten des Landes, er besaß sie 2zwar,
aber er nützte sie nicht. Man tat sich gütlich,
spielte Bridge und trank Gin und ließ den
Bauern, den Fischer und den Seemann für
Hungerlöhne ihre Haut zu Markte tragen
und den Engländer die Preise diktieren.

Heute diktiert der Engländer die Preise
nicht mehr, und es werden ihm auch keine gol-
denen Brücken mehr ins Land gebaut. In die-
sem zweiten norwegischen Kriegswinter sind in
der Struktur des Landes Wandſungen sichtbar
geworden. die Zeit zu ihrer Entfaltung
brauchen Alles ist gestürzt und Neues im
Entstehen begriffen, was früher als wichtig galt,
ist heute nichtig, und umgekehrt, die Kompaß-
nadel der politischen, wirtschaftlichen und
geistigen Ausrichtung hat sich um genau
90 Grad von Westen nach Süden gedreht-
Heute werden zwanzig Kilo gebündelter Schell-
fisch nicht mehr für ganze sechs Kronen nach
England verschleudert. Heute ist Deutschland
Hauptabnehmer für Frischfisch und tief-
gefrorene Filets. Der norwegische Bauer, der
Wie ein kleiner König einen hohen Fahnenmäst
inmitten seines einsamen Hofes errichtete, aber
wie ein Bettler lebte, hat auf Grund staatlicher
Lenkung seine Anbaufläche vergrößert und er-
hält stabile Preise. Das Gespenst der Arbeits
lasigkeit und der sozialen Krise ist verschwun-
den heute werden Straßen gebaut und Eisen-
bahnen, Pläne werden nicht mehr nur ge-
schmiedet, sondern rüstig in Angriff genom-
men, Fabriken werden errichtet und Firmen
gegründet, überall im Lande rühren sich
fleißige Hände, und der alte Sechsstundentag
ist längst außer Kurs gesetzt.

Außer Kurs gesetzt ist auch die lebensnot-
wendige“ Bedeutung des Alkohols. Man hat
dem trinkfreudigen Norweger die Whisky-
flasche etwas höher gehängt. Dafür Kann sich
jeder sattessen, und das dürfte wichtiger sein,
und bekömmlicher bekömmlicher jedenfalls,
als die meist tödlich verlaufenden Orgien mit
Holzsprit und Frostschutzmitteln aus Auto-
kählern, die gelegentlich auf dem Lande ge-
feiert werden. Die Zeitungen sind voll von
Meldungen über die Besserung der Lebensver-
hältnisse bei den Industrie- und vor allem bei
den Land- und Forstarbeitern, die nicht mehr
in elenden Waldhätten hausen und ihre kargen
Mahlzeiten wie die Indſaner im verrußten
Kessel über dem offenen Feuer kochen sollen
So zeigt auch die soziale Fürsorge ein neues
Gesicht.

Ein neues Gesicht trifft man auch in den
Städten an, deren Bild der disziplinierte und
deshalb geachtete deutsche Soldat beherrscht.
Daneben sieht man die Männer des norwegi-
schen Arbeitsdienstes mit gesunden und von
der Luft geröteten Gesichtern. Durch die
Straßen kutschieren die Taxis mit ihren ge-
schickt anmontierten oder beschaulich auf
einem besonderen Rad hinterdreinzuckelnden
Gasgeneratoren, und auch die Pferdedroschke
ist wieder zu Ehren gekommen, Verschwunden
dagegen ist aus den Straßen Oslos die alt-
vertraute liebe Gestalt des greisen Christian
Sinding, der ein begeisterter Freund des neuen
Deutschland war. Er ist gestorben, aber noch
nicht vergessen; in den stets überfällten Hotels
und Restaurants wird er noch täglich zitiert,
wenn die Kapellen oder Pianisten mitten im
harten Winter seinen Frühling schwungvoll
über sämtliche Oktaven rauschen lassen.

Ein nachhaltiger herber Frählingssturm
freilich nicht als liebliche Musik ist über
das ganze norwegische Land hinweggebraust
und hat es aus den alten morschen Angeln ge-
hoben. Dies ist das Verdienst der deutschen
Wehrmacht, die Norwegen in kühnem Zugrift
vor den schlimmsten Schrecknissen des Krieges
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bewabrte, des Reichskommissars Terboven, der
jede, aber auch jede Maßnahme ergriff, um das
Land aus seiner trägen Lethargie zu reiben,
und des Majors und heutigen Ministerpräsi-denten Quisling und seiner Partei, der Nee
nal Samling“, die aus politisch unbegabten und
naiven Bürgern Alktivisten und Marschierer mit
einer neuen Finstellung zum Leben und vor
allem auf einer neuen Lebensform zu machen
suchen. Diese Aufgabe zu erfüllen, ist nicht
leicht, zumal bei der eigenartigen seelischen
Einstellung des Durchschnittsnorwegers, der
sich nur allzusehr in der Haltung einer Peer-
Gynt- Natur gefällt, mit deren ruhelosem Frei-
heitsdrang aus überquellender Phantasie er
einen ins Krankhafte gesteigerten Individuali-
tätsanspruch, also Egoismus, und Phantasterei
zu tarnen sucht. Aber wir leben nicht mehr in
einem Reich der schönen Träume, sondern in
einer Welt der Realitäten, und so kann es nicht
zweifelhaft sein, wem die Zukunft gehört.

Die völlige Erneuerung eines müden Staats
gebildes und eines kranken Volkskörpers voll

zieht sich nicht ohne Schmerzen, und nicht in
Wochen und Monaten. Alles, was heute im
norwegischen Land geschieht, ist auf lange
Sicht berechnet. Es ist für seine Menschen
revolutionär, daß sie es noch immer nicht voll
zu begreifen vermögen. Aber der Wes ist klar,
das Ziel und der Sinn

Bolſchewik Cripps beim King
Stockholm, 20. Febr. Wie Reuter meldet,

wurde der Exponent des Bolſchewismus in
England, Stafford Cripps, am Donnerstag
vom König im Buckingham-Palaſt in
Audienz empfangen. Anſchließend durfte er
ſogar im Kreis der königlichen Familie das
Mittageſſen einnehmen. Als Grund für
dieſ. hohe Ehre wurde die Beendigung
ſeiner Botſchaftermiſſion in Moskau ange
geben. Es iſt jedoch auffallend und bezeich
nend für die gegenwärtige heikle Situativn
in England, daß der Empfang bei Hofe zeit
lich mit der Aufnahme dieſes Stalin-Agen-
ten in die Regierung zuſammenfiel.

Reichsminiſter Dr. Goebbels guf der

Arbeikskagung der Propagandiſten
Berlin, 20. Febr. Die Leiter der Reichs

propagandaämter und die Reichs und
Stoßtruppredner der Partei verſammelten
ſich am 19. und 20. Februar in Berlin zu
einer Arbeitstagung. Jm Mittelpunkt der
Tagung ſtand eine programmatiſche Rede
Reichsminiſters Dr. Goebbels'. Der Mini-
ſter gab den für die geſamte Propaganda der
Partei und des Skaates verantwortlichen
Männern einen umfaſſenden Ueberblick
über die politiſche und militäriſche Lage des
Reiches. Wie in der Kampfzeit müßten die
Propagandiſten dem deutſchen Volke, das
vertrauensvoll hinter ſeiner Führung ſtehe,
über alle Problemne vffen und nüchtern
Rechenſchaft ablegen und ihm darſtber hin
aus bei der Ueberwindung von Schwierig
keiten helfend zur Seite ſtehen.

Eine große Anzahle führender Männer
entwickelten im Rahmen der Arbeitstagung
die ſich in ihrem Wirkungsbereich ergeben
den beſonderen Probleme. So gab Reichs
miniſter Funk einen Ueberblick über die
wirtſchäftliche Lage. Die Staatsſekretäre
Eſſer, Backe und Kleinmann ſowie eine
Reihe weiterer Perſönlichkeiten aus Partei,
Staat. Wehrmacht und Wirtſchaft ergriffen
das Wort zu längeren Ausführungen über
Fragen ihres Aufgabenkreiſes.

Der britiſche Zerftörer „Gurkha“ iſt, wie die
britiſche Admiralität bekanntgibt, verſenkt worden.
Es handelt ſich bei dieſem Zerſtörer um das zweite
Schiff, das den Namen „Gurkha“ trägt. Der erſte
Zerſtörer „Gurkha“ wurde am 11. April 1940 im
Verlauf des Norwegen- Feldzuges verſenkt.

HEIMISCHES KULTURIFBEN
Vortrag in der Leopolding

Wieder einmal hat der Volksmund nicht
ganz unrecht, wenn er die Salamander als
giftig bezeichnet, eine Beobachtung, die die
Wiſſenſchaft mit ihren exakten Methoden
nur beſtätigen kann. Aufſchlußreiche Er
kenntniſſe vermittelte auf dieſem Spezial
gebiet der Forſchung Prof. Dr. Otto Geß-
ner in ſeinem Vortrag über „Amphibien-
gifte“, zu dem die „Deutſche Akademie der
Naturforſcher“ geladen hatte. Wie der
Redner ausführte, handelt es ſich bei den
Salamandern im Gegenſatz zu den Schlan
gen um paſſive Giftträger, deren in den
Hautdrüſen ſitzendes Gift bei äußerer An
wendung zwar höchſtens eine harmloſe Rei
zung hervorruft, das aber, als Salamandrin
kriſtalliſtert, eine Wirkung auf Menſch und
Tier hat, die die des Strychnins noch über
ſteigt. Nach einer Darſtellung der Gewin
nung dieſes Giftſtoffes und ſeiner Eigen
ſchaften behandelte Prof. Dr. Geßner vor
allem ſeine tödliche Wirkung auf Tiere, wo
für er viele Beiſpiele, teils im Film, zeigte.
Auch ſeine eventuelle mediziniſche Ver
wendung als Belebungsſtoff in beſonderen
Fällen oder als Mittel für die Loökal-
anäſtheſie, wofür ſeine Verwendung aller
dings ſehr beſchränkt bleiben dürfte, be
rührte der Vortragende. Als „kleine
Mitteilung“ gab, die Sitzung einleitend,
Geh.-Rat Prof. Dr. Emil Abderhalden Be
richt über den Stand der Forſchung auf dem
Gebiete der Abwehrfermente. Es iſt nicht
hoch genug einzuſchätzen, daß ihre Kriſtalli-
ſierung nunmehr gelungen iſt, wodurch
ſchnelle Diagnoſen bei Krebserkrankungen
uſw. möglich ſind. Die Wiſſenſchaft hat hier
Wege gefunden. die nicht zuletzt für unſere
Soldaten an der Oſtfront von höchſter Be
deutung ſind, wofür wohl jeder unſeren
Forſchern Dank weiß. h.

Hauptſtadt verbannt iſt, erfährt man, daß

Blum: „Kriegsvorbereitungen ſeit 1933“!
Die erſten beiden Prozeßkage in KRiom Gamelin verweigert die Ausſage

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
KO. Vichy, 20. Febr. Um 13.30 Uhr

kündigt der Protokollführer das Eintreffen
des Gerichtshofes mit den militäriſchen
Sachverſtändigen an. Die Angeklagten ſitzen
unbeweglich auf ihren Bänken, lediglich Levn
Blum ſchaut ſich in echt jüdiſcher Manier
unbekümmert um die Würde des hohen Ge
richts im Saal um.

Der Protvokollführer verlieſt zunächſt ein
neun Seiten ſtarkes Dokument, t
Art Zuſammenfaſſung der Anklageſchrift
darſtellt.

Nach Erledigung der Formalitäten nimmt
der ehemalige Generaliſſimus, General Ga
melin, das Wort zu einer Erklärung, in der
er bekanntgibt, daß er im Prozeß keine Aus
ſagen machen und vollſtändiges Still
ſchweigen bewahren werde. Er begründet
dieſe Haltung mit dem Hinweis darauf, daß
er ſeine Pflicht getan und die beſten Rat
ſchläge gegeben habe, daß es ihm aber nicht
gelungen ſei, die für die Ausführung der
von ihm gemachten Vorſchläge zuſtändigen
Stellen für die Durchführung der Pläne und
Projekte zu gewinnen. Er habe im übrigen
mehrere Male ſeine Demiſſion angeboten.

Dann geht ein allgemeines Raunen durch
den Saal, als ſich mit fahrigen Bewegungen
der ſpindeldürre Leon Blum erhebt, um zu
nächſt mit leiſer Stimme, aber mit zuneh
mendem Pathos eine Erklärung zu ſeiner
perſönlichen Verteidigung und zur Verteidi
gung des republikaniſchen Regimes abzu
geben. Er formuliert zunächſt einige ſenti
mentale Phraſen, in denen er die Haltung
gegenüber Gamelin zu würdigen vorgibt,
um kurz darauf mit einem ungeheueren
Wortſchwall zu verſuchen, die ganze Verant
wortung für das Prozeßthema eben auf
Gamelin abzuwälzen Der Angeklagte Blum
geſtikuliert mit den Händen wie wenn er
Beifall erwarte. „Jch warne Sie“, rief er
an, den Gerichtspräſidenten gewendet, aus,
„ich mache Sie auf die Beſonderheiten ihrer
Aufgabe aafmerkſam. Man will hier der Re
publik den Prozeß machen. Man hat abſicht
lich das republikaniſche Regime herausge
griffen und jede Verantwortung für die
militäriſche Niederlage iſt wohlweislich bei
ſeitegelaſſen worden“.

das eine

Der erſte Verteidiger Leon Blums, La
Troquer, beſtritt die Rechtmäßigkeit der Ab
haltung dieſes Prozeſſes mit dem Hinweis
darauf, daß die entſprechenden Geſetze zur
Konſtituierung des Oberſten Gerichtshofes
und die Ausführungsbeſtimmungen keinen
legalen Wert hätten, da ſie von der Natio
nalverſammlung hätten ratifiziert werden
müſſen.

Jm Verlauf des zweiten Verhandlungs
tages verſicherte Leon Blum, daß er auch als
Volksfrontführer alles getan habe. um die
militäriſche Ausrüſtung Frankreichs für
einen Krieg gegen Deutſchland vorzuberei
ten. Die von ihm geführte Volksfront habe
den Krieg nicht nur matertell, ſondern auch
moraliſch und zwar ſyſtematiſch vorbereitet.
Seiner Meinung nach, ſo erklärte Blum,
hätte der Krieg von 1933 ab, und zwar von
dem Tage an. da Adolf Hitler an die Macht
gekommen iſt, ſyſtematiſch vorbereitet wer
den müſſen. Dieſe Schuld, den Krieg nicht
damals ſchon vorbereitet zu haben, falle auf
Doumergue, und vor gllem auf den damali
gen Kriegsminiſter Pétain.

Nachdem die Angeklagten und ihre Ver
teidiger in dieſer Weiſe ausgiebig eingeſtan
den hatten ergriff der Staatsanwalt Chaſſa
gon das Wort und erklärte, die Niederlage
Frankreichs habe natürlich viele Urſachen,
aber eine dieſer Urſachen ſei ſeiner Meinung
nach die ungenligende Rüſtung. Der Prozeß
habe nur die einzige Aufgabe, die für die
ungenügende Rüſtung Verantwortlichen ab
zuurteilen. Der Juni 1936 ſei für ihn Stich
tag; denn im Juni 1936 habe Daladier in
einer Rede ſelbſt erklärt, daß jetzt zum Krieg
gegen Deutſchland gerüſtet werden müſſe.
Dieſe Rüſtung ſei auch deshalb notwendig
geweſen, weil im gleichen Jahre die Rhein
landbeſetzung durchgeführt wurde. Gewiß
ſeien auch Generäle ſchuldig, aber das von
Marſchall Pétain erlaſſene Geſetz wolle nur
Miniſter haftbar machen, weil ſie die Vor
geſetzten der Generäle ſeien. Als einziger
ſitze auf der Anklagebank nur General
Gamelin; denn dieſer ſei als Generaliſſimus
der franzöſiſchen Armee keinem Miniſter
unterſtellt geweſen.

Jung-Aegypken gegen England
Drahtmeldung unseres Vertreters)

h. Rom, 20. Febr. Radio Kairo meldet,
daß wegen neuerlicher Studenten- Unruhen
Univerſitäten und alle höheren Lehr
anſtalten Aegyptens für eine Woche ge
ſchloſſen worden ſind.

Jn Alexandrig wurden allein 500 Stu
denten verhaftet. Der unmittelbare Anlaß
der Kundgebungen war eine Rede Nahas
Paſchas, die erkennen ließ, daß der neue
Miniſterpräſident plötzlich Miene machte, in
das engliſche Fahrwaſſer einzuſchwenken. Jn
Kairo bildeten die Studenten einen ge
ſchloſſenen Zug und marſchierten unter
Schmährufen auf England und die Ver
einigten Staaten zum königlichen Abdin-
Palaſt. Dort wurden ſtundenlang Hoch
rufe auf König Faruk ausgebracht. Jmmer
wieder hörte man dabei auch die Parole
„Wir wollen Ali Maher Paſcha an die
Macht.“ „Wir wollen Neutralität und Un
abhängigkeit.“

Ueber den früheren Miniſterpräſidenten
Ali Maher Paſcha, der ſeit ſeinem kurz
nach dem Kriegseintritt Italiens erfolgten
Rücktritt von den Engländern aus der

er ſich fetzt in einem Landbeſitz der Krone
aufhält. Dort führe König Faruk mit ihm
häufig Geſpräche.

STTT

Arbeilskräfte der Rüſtung enkzogen
Berlin, 20. Febr. Auf Veranlaſſung des

Reichsminiſters für Bewaffnung und
Munition hat der Reichsführer 4 zwei Be
triebsführer eines Rüſtungsbetriebes in
ein Konzentrationslager eingeliefert, weil
ſie für die Rüſtung beſtimmte Arbeitskräfte
thres Betriebes längere Zeit für Arbeiten
in ihrem Haushalt verwandten und dadurch
den vordringlichen Rüſtungsaufgaben ent
zogen hatten.

Der Reichsminiſter für Bewaffnung und
Munition weiſt aus dieſem Anlaß darauf
hin, daß er ſchärfſtens gegen diefenigen ein
ſchreiten wird, die durch Umgehung be
ſtehender Anordnungen oder durch wiſſent
lich falſche Angaben die Leiſtung der
Rüſtung ſchädigen. Der Soldat an der
Front unterſteht ſchärfſten Kriegsgeſetzen;
die Verantwortlichen der Heimat werden in
Zukunft bei Verſtößen nicht weniger ſtreng
behandelt werden.

gändel und der deutſche Geiſt
Feſtvortrag von Profeſſor Dr. Korke- Münſter bei der halliſchen Händelfeier

Zur Händel-Feier, mit der geſtern das
Händelfeſt 1942 eröffnet wurde, war der u. a.
durch ſeine großartige Darſtellung von
Muſik und Weltbild uns bekannte Muſik
wiſſenſchaftler Prof. Dr. Werner Korte als
der berufene Feſtredner gewonnen. Der
Gedankentiefgang, die dabei doch ſtets wirk
ſam bleibende Verſtändlichkeit und die auf
gezeigten neuen Blickpunkte in freier An
ſprache ſeiner Hörer: das alles waren Zei-
chen eines Wiſſenſchaftlers, der das Weſen
des Lebens und der Kunſt als eine Einheit
erlebt und ſieht und ſo nun für uns feſt
ſtellbar offenbart, wie eine moderne Wiſ-
ſenſchaft auszuſehen hat.

Korte zeichnete uns die Stellung Hän
dels einmal im Weltbild des Barock, dann
Händels Schaffen als Wirkſamkeit des deut
ſchen Genies. Aus der Gegenüberſtellung
Händels mit Bach im Sinne eines Genies
im Spiegelbild des anderen ergibt ſich:
Bachs Schreiten wendet ſich in das Eltern-
haus, in die Organiſtenſtube Händel
ſtürmt in die Welt. nach der Opernmetro
pole Hamburg, nach Jtalien, nach London.
Bach bleibt, mit Ausnahme ſeiner Köthener
Zeit. Kantor Händel wird zum Welt
menſchen erſten Grades. Jn der Muſik iſt
für Bach entſprechend die durchklingende
kleine Beſetzung gültig Händel iſt der
Magie des Klanges verſchworen. Es ent
ſtehen zwei verſchiedene Werke, aber ſie
kommen aus gleichem deutſchem Geiſt.

Bachs Muſik ſieht ſich eingebettet in die
„Ordnung Gottes“, Händel iſt weltoffen.
Gemeſſen an Bach iſt ſeine Technik lax. Und
dennvch, woher die magiſche Wirkung, die
ſie heute noch auf uns ausübt? Korte er
klärt das Rätſel. m Gegenſatz zu der
italieniſchen Oper, die auf den reinen Ge
nuß etwa einer bekannten Arie aus dem vollen Abſchluß gab.

Munde eines gefeierten Sängers abzielt,
geht es Händel um den dramatiſchen Vor
wurf überhaupt, um das Ethos, das aus
den einzelnen Geſtalten ſpricht. Dieſe ſitt
liche Verpflichtung wird aus ſeinem ge
ſamten Werk klar, das nach ſeinen Worten
die Menſchen beſſer und dieſe Beſſerung zu
einer dauernden machen ſoll. Das unfaß-
bare Geheimnis des Genies, das im letzten
nichts anderes iſt als die Jnkarnation des
Allgültigen in einem Günſtling der Natur,
birgt in ſich eine undefinierbare Sammel-
kraft des Volkes. Hier liegt der Schlüſſel
für die Erkenntnis, daß auch für Händel
eine unzerſtörbare Ordnung gilt, wie ſie es
für Bach tut. Händel iſt der Beſchwörer
der Zucht des deutſchen Menſchen. Was
Händel und Bach trennt, ſind die geſchicht
lichen Umſtände. Händel hatte die Be
gnadung des Genies, Gültiges auszuſagen,
was die letzten Werte der deutſchen Seele
und völkiſchen Exiſtenz umſchließt. Und
deshalb ſind wir bei ſeinem Werk bereit zur
Erſchütterung und Ehrfurcht.
Die Zuhörerſchaft bereitete Prof. Korte

für ſeine einzigartige Rede eine wahre
Ovation. An muſikaliſchen Darbietungen
hörten wir eine Ouvertüre und ein Con
certo groſſo von Händel, von Mitgliedern
des Städtiſchen Orcheſters unter Chor-
direktor Weu zu guter Wirkung geſpielt, in
den Zeitmaßen mehrfach zu ſchnell ge
nommen. Der Stadtſingechor der H. ſang
zum Schluß Händels Jubilate, wobei die
ſoliſtiſche Mitwirkung von Eliſabeth Grune
wald (Sopran) Magda Fokuhl (Alt) und
Lucas Barth (Baß) ſich vortrefflich be
währte und ſo dem Abend einen eindrucks

Dr. Wilhelm Hambach.

bruchsverſuche der

zweckvollem Leben

Stalin, der blutsaufende Bär

Zeichnung: Hövker (Halle)

Wie der UsA-Sender Schenectady melddet,
wurde Stalin „in einer Zusammenkunft aller
Indianerstämme zum Indianerhäuptling für die
Indianerstämme der USA, Mexikos, Kanadas
und Mittelamerikas ernannt. Er werde von
den Indianern als „ausstehender Kriegsführer“

betrachtet.

Geſtern 39 Feindflugzeuge vernichkel

Aus vem Führerhauptquartier,20. Febr. Das Oberkommando der Wehr
macht gibt bekannt:

Jm Oſten hatte ver Feind bei erfolgloſen
Angriffen wiederum hohe blutige Verluſte. Jm
mittleren Frontabſchnitt

eingeſchloſſenen feindlichen
Kräftegruppe.

Jn den Kämpfen des 18. und 19. Februar
wurden 79 feindliche Panzer vernichtet oder erbeutet,
Die ſowjetiſche Luſtwaffe verlor geſtern 39 Flug
zeuge. Vier eigene Flugzeuge werden vermißt.

In Nordagfrika keine größeren Kampfhand
lungen. Deutſche Kampffliegerkräfte griffen trotz
ſchwieriger Wetterlage motoriſierte britiſche Abtei
lungen in der öſtlichen Cyrengikg erfolgreich an.

Einzelne britiſche Bomber flogen in der ver
gangenen Nacht mit geringer Eindringtiefe nach
Weſtdeutſchland ein.

Der ikglieniſche MWehrmachthericht

Rom 20. Febr. Der italieniſche Wehrwacht
bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut

Das Hauptquartier ver Wehrmäacht
gibt bekannt:

An der CyrengikaFront nichts von Bedeutung
Die ungewöhnlich ſchlechten Witterungsverhält

niſſe im Mittelmeerbecken beſchränkten noch mehr
die Tätigkeit der Luftwaffe. Auf der Vig Balbia
wurden feindliche auf Fahrt befindliche Kraftfahr
zeuge von deutſchen Bombern wirkſam angegriffen.

Die Kriegsgefangenen- Zentrale des Jnternatio
nalen Roten Kreuzes in Genf erhielt jetzt in einem
offiziellen Telegramm aus Waſhington, das 13 000
Worte umfaßt, die Namen der in den USA inter
nierten deutſchen, italieniſchen und japaniſchen
Staatsbürger mitgeteilt. Auf der anderen Seite
iſt ebenfalls auf telegraphiſchem Wege aus Tokio
die Namensliſte internierter britiſcher Staatsbür
ger in Japan eingetroffen.
Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentzz Hauptſchriſtletter:
Or. Karl- Friedrich Lauer. Druck und Verlag: Mittel
deutſcher Rationai- Verlag G. m. b. H. Preisliſte 22.

Wiebdererſtandene Bauwerke der Feimat

In der Reihe der Wittenberger Univer-
ſitätsvorträge ſprach Profeſſor Dr. Gieſau,
Halle, geſtern über „Wiedererſtandene Bau
werke unſerer Heimat“. wobei er aus der
reichen Erfahrung als Kunſthiſtoriker und
Provinzialkonſervator von der Wiederher
ſtellung verfallener, gefährdeter oder ver
ſchandelter Bauwerke berichtete. An del
Hand trefflicher Lichtbilder zeigte er, wie
die Denkmalspflege heute bei einer gegen
wartsſtarken nationagken Baukunſt doch nicht
den Blick für die Wiedererweckung alter
Baudenkmäler verliert und ſie mit neuem

erfüllt. Beiſpiele aus
Memleben, Schulpforta Naumburg. Quer
furt, Jlſenburg, Quedlinburg uſw. beweiſen
die vielſeitige und verantwortungsbewußte
Arbeit der Denkmalspflege in unſerer
mitteldeutſchen Heimat. G. Sch.
UfaTheater

Illuſion
Man hat bei dieſem Film „Jlluſton“ das

Empfinden, als ob der Film, der mit den unfehl
baren Wirkungen des Luſtſpiels beginnt: über
mütige Stimmung nach durchzechter Nacht, Ge
ſpenſterſpuk im Weinkeller, nur zufällig nicht mit
einem „happy end“ ſchließt. Logiſcher und ſinn
voller wäre ein leichter gelöſter Ausgang dieſes Mal
geweſen, er hätte rückwirkend den vorangegangenen
Auseinanderſetzungen mehr inneres Gewicht gegeben.
So aber erſcheint die Tragik konſtruiert. Es ſchleicht
ſich in die Anteilnahme an dem Verzicht der Schau
ſpielerin auf ihre frauliche Erfüllung eine leiſe
moraliſche Abwertung. Die Ohrfeige, zu der der
enttäuſchte Mann ausholt, iſt faſt der Ausdruck
dieſer Gefühle des Publikums Der Zwieſpalt, der
im Stil des Stückes liegt, iſt auch durch den Typus
der Darſteller verkörpert. Der dunklen, zum
Schwerblütigen geneigten Brigitte Horney ſteht der
jungenhafte, charmante, aber doch innerlich ſchwere
loſe Johannes Heeſters gegenüber Von dieſer v
ſetzung aus geſehen iſt die Führung des Spie
unter Tourjansky wiederum logiſch. Helene Rahms

ſcheiterten erneute Aus
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Deutsch in Japan
Innerhalb achtzig Jahren hat sich die deut-

jhe Sprache im japanischen Geistesleben unter
allen Fremdsprachen die Führung errungen,
Dieser Vorgang, der jetzt im Hinblick auf den
gemeinsamen Kampf erst seine ganze Bedeutung
erkennen läßt, hat eine seltsame Vorgeschichte,
Abgesehen von einem geringfügigen Handels-
yerkehr mit den Holländern, Portugiesen und
Spaniern lebte Japan bis zur Mitte des
15, Jahrhunderts gegen die Außenwelt streng
ab geschlossen. Mit der bekannten amerikani-
hen Flottendemonstration 1853 erreichten die
USA ein Jahr später einen Handelsvertrag, mit
dem Japans Absperrung durchbrochen wurde.
ßis 1869 folgten ähnliche Verträge mit den
europäischen Handelsmächten, deren praktische
Auswirkung die Modernisierung Japans im
europäischen Stile war, aber unter strengster
Pahrung eigener Wesensart,

Als am 24. Januar 1861 der preußisch-
Ippanische Handelsvertrag abgeschlossen wurde,

ibergab der Leiter der preußischen Abordnung
ISraf zu Eulenburg der japanischen Regierung

nen Telegraphen, Dies sollte nun der erste
I olaß für die einzigartige Aufnahme der deut-

hen Sprache im japanischen Wwissenschaft-
hen Leben werden. Zwei Gelehrte, Ichikawa
ind Kato, wurden von ihrer Regierung mit dem
lernen des Deutschen beauftragt, und zwar
prdringlich im Hinblick auf die Bedienung des
ſelegraphen, Unter der Herrschaft des genial
rtschrittlichen Kaisers Meiji (1868/1912) setzte
dann der Aufbau der japanischen Wissen-
haft ein. Es waren deutsche Mediziner, wie
pälz, Doenitz und Disse, die mit ihrem fach-
ſehen Wissen auch die deutsche Sprache an die
ſapanischen Hochschulen brachten. Und ähn-

ich war die Auswirkung des Studiums der
preußischen Militärwissenschaft,

Angesichts der Verbreitung des Englischen

etzung der deutschen Sprache an den japani-
hen Hochschulen besondere Bedeutung. Von
18 ſtaatlichen japanischen Universitäten übten
nach einer Statistik von 1932 neun, von 22 pri-
vaten Hochschulen 18 deutschen Unterricht, An
den 32 Obergymnasien Japans ist Deutsch
Pillichtfach, An den einzelnen Fachschulen wie
an den weiblichen Bildungsanstalten steht
Deutsch bevorzugt da. Die Vormachtstellung
der deutschen Wissenschaft in der Welt hat
insere Sprache zu der eigentlichen Wissen-
rhaftssprache in Japan gemacht. Das poli-
ehe Großgeschehen unserer Gegenwart aber
ihrfte entscheidend die englische Sprache wei-
ter zurückdrängen, die ſa in erster Linie doch
r Mittel zu großkapitalistischen und welt-
perialistischen Zwecken ist, wh,

Lebenshlug?
Es sollen hier nicht jene als Beispiel hin-

ötellt werden, die den Lebensrhythmus, den
ins der Krieg bis zum Küchenzettel hinab vor-
ichreibt, als durchaus richtig und undiskutabel
u empfinden vorgeben, Wir wissen alle, daß
er Krieg äußere Einschränkungen auferlegt,
ind daß er uns das tägliche Leben nicht leicht
macht. Es sollen auch nicht die abgekanzelt
yerden, die sich gern in Wunschträumen alle
Ponnen des „Früher“ zurückrufen, von der
Vochenendfahrt bis zur Erdbeertorte, Zu ihnen
zählen wir ja alle mehr oder weniger

Hier stehen andere zur Debatte Es gibt
leute, die aus irgendeinem Grunde er
braucht nichts mit strafbaren Handlungen zu
tun zu haben mit einem beliebigen
Nahrungsmittel nicht so knapp daran sind wie
die Allgemeinheit. Soi es, daß ein Raucher das
Oläck hatte, in eine Familie mit lauter Nicht-
tauchern hineingeheiratet zu haben. Die Ver-
tietüng, die sein Familiensinn erfährt, kann sich
jeder denken Sei es, daß sich zu einem
mpfänger ein Feldpostpäckchen mit Tee aus

Rußland durchgeschlagen hat, Er wird die An-
nahme nicht verweigern. Alle diejenigen nun,
die im Frieden leben Kkonnten, ohne ihr Bank-
honto wie ein Plakat dauernd vor sich herzu-
tragen, machen auch jetzt kein Aufhebens von
ihrem Zuschuß an Mangelware. Aber alle, die
in Frieden ihr neues Auto am liebsten dauernd
in der Tasche mit sich herumgetragen hätten,
im bei Fußgängern und Radfahrern ihrer Be-
hanntschaft damit Eindruck zu machen, oder
ie so gern erzählten, daß sie im Urlaub bei-
tah mit Benjamino Gigli Bräüderschaft getrun-
en hätten genau dieselben umgeben sich
eute mit dem Geruch der „guten Beziehungen
Vie mit einer Parfümwolke. Es ist eine neue
t von Großmannssucht, deren Entstehen man
ier beobachten kann. Sie wünscht nicht, ins
llgemeinschicksal „herabzusteigen“.

Ihnen stehen aber nicht die Bewunderer von
damals gegenüber, die nach einigen sehnsüchti-
en Betrachtungen über die Vorzüge eines
raftwagens im allgemeinen und eines fabrik

neuen Modells im besonderen bald zur Tages-
Ardnung übergingen. Heute haben sie einen
Luhörerkreis um sich, der durch zwangsläufige
ubere Entbehrungen geneigt ist, materielle
inge wichtiger zu nehmen als damals. Siei len sich angesichts solcher angeblichen
eichtümer bedrückt, anstatt sie sachlich in die

egorie des Zweitrangigen einzuordnen. Es
titt also eine Veberbewertung entbehrlicher
üter ein. Und nicht nur das. Der normale

Weziehüngslose“ gerät in Gefahr, auch den
Aubschneider zu überschätzen. Was Zufall ist,
d fast als persönliches Verdienst angesehen.
er versteht's“, sagt der Bescheidene, odor:
el dem gieht's in dem und dem Punkt nicht
z rieg ans oder „Da kann man nüre Vitamin Bl Und hinter seinen Worten

eht oft der unausgesprochene Zusatz: „Ja, der

im ostasiatischen Raum gewinnt die Durch-
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ist lebensklüger als lehl“ Dabel ind die Ge-
lobten weder lebenskläüger, noch tüchtiger, noch
erfolgreicher und erst recht nicht bewunderns-
Werter als das grobe Heer der Unauffälligen,
die sich recht und schlecht durchschlagen.
Lebensklug ist der, der im freien Kräftewett-
bewerb durch Regsamkeit Vorteile erringt, die
der Allgemeinheit ebenso zugänglich waren wie
ihm selbst. Ist die Allgemeinheit aber dem Ge-
setz der Notzeit unterworfen, das solche Vor-
teile ausschließt, dann ist nicht d er lebensklug,
dem ein Gläckstreffer die Balancierstange in
die Hand gibt, damit er ab und zu am Rande
des Allgemeinzustandes jonglieren kann, Dann
trifft nur auf jenen die Bezeichnung zu, der
dieses Gesetz als Notwendigkeit anerkennt und
ohne Sonderansprüche an seinem Platz mithilft,
die schwere Zeit durch seine eigene Kräfte-
anspannung zu überwinden,

Wildgänse in Gefahr
„Die Liebesgeschichte einer Wildgans“, eines

der schönsten Bücher des Deutschenfreundes
Bengt Bergs, schildert das Zusammentreffen
des Dichters mit dem letzten verlorenen Haufen
der scheuen Vögel auf einer öden Schäre vor
Gotland. Dann folgt jenes Idyll, da er sich
vier Gänsejungen nähert, die, elternlos, zum
erstenmal dem unbekannten Wesen Mensch
gegenüberstehen, Mit leisem Gackern lockt er die
Güssel an das nahe Wasser, Von dieser
Stunde an wird der Wunsch immer stärker, sie
auf seinem Gut grobzuziehen,

1926 watscheln auf dem Gelände seines
Vogelparadieses auf Halltorp sechs junge
Graugänse, Andere kommen hinzu' und be-
reits ein Jahr später treten dreizehn über-
raschend ihren ersten Vogelflug in unbekannte
Zonen an. Da sie beringt sind, treffen bald
Nachrichten über ihr Schicksal ein daß eine an
den Ufern der Seine, die andere bei Bordeaux
und eine dritte dort abgeschossen wird, wo
Berg auch ihren winterlichen Aufenthalt ver-
mutet am Guadalquivir in Südspanien. Und
im Frühjahr 1928 tritt wie ein Wunder das
grobe Erlebnis an ihn heran in der zweiten
Nacht im April kommt eine Wildgans, seine
Graugans, zurück, fliegt über sein Haus, fällt
ein auf altgewohntem Platz und antwortet, als

er den gewohnten Ruf „Goose, Goose, kommt!“
ausstöbt, von oben schon „mit diesem Klang
des Erkennens und Begrüßens, den sein Gehör
vom jahrelangen Lauschen kennt“. Halltorp
ist nun die Heimat verfolgter, dem Aussterben

preisgegebener Wildgänse geworden.
Dieser Tage wurde seine große Leser-

gemeinde wieder an das Lebenswerk Bengt
Bergs erinnert, als der Rundfunk die Mahnung
an die Bevölkerung und an die Soldaten der
besetzten Westgebiete richtete, die frei fliegen-
den Wildgänse nicht abzuschießen, wenn sie
unsere Küstenstreifen überfliegen, In Däne-
mark sind sie bereits gesichtet worden; der
Zug wird sie wahrscheinlich an der Nordsee
entlang führen, bis sie eines Tages wieder heim
kehren nach Südschweden zum Vogelparadies
des „Gänsevaters“, Zugleich aber berichtet
eine schwedische Zeitung, daß nicht nur der
Mensch, sondern auch der Staat, in diesem Fall
sogar das Vaterland des Tierforschers selbst,
die Existenz seiner Wildgänse bedroht, Seiner
Meinung nach werden die Naturschutzbestim-
mungen in Schweden nicht streng genug inne-
gehalten, und die Lebensmittelkommission hat
ihn gezwungen, einige tausend Kilo Gerste, die
er ausschließlich als Futtermittel für seine
Vögel angepflanzt hatte, für andere Zwecke ab-
zugeben. Bengt Berg erwägt nun, seine Wild-
gänse in neue Küstengebiete zu bringen. Wer
in diesen Tagen und Nächten am Himmel wilde
Gänse im Winkelflug beobachtet, wird sich an
die Lebensgeschichte dieser Vögel erinnern, die
ein großer Freund der Tiere in neue Bahnen ge-

leitet hat, W. K.

Sowjetische Soldatenbriefe
Das Memorandum, das den Tod bedeutet Leichtgläubige Schreiber

Als unſere Truppen eine der Städte im
Südabſchnitt der Oſtfront eingenomnmen
hatten, fanden ſie im Prunkgebäude des
NKWD (früher GPU) eine Reihe von Ge
heimdokumenten, die die Kommiſſare bei
ihrer überſtürzten Flucht weder mitnehmen
noch vernichten konnten. Jn einem der
Schreibtiſche befand ſich ein Packen Briefe,
die aus verſchiedentlichen Gründen die
Empfänger nicht erreicht hatten. Sie
ſtammen von Sowjetarmiſten und deren
Angehbrigen, ihr Jnhalt iſt in zweifacher
Hinſicht tragiſch. Er offenbart nicht nur den
bedenklichen Gemütszuſtand der Verfaſſer,

Hauſe iſt alles wohlauf. Man hat ſehr viele
Männer eingezogen. Die Ledigen ſind ſchon
alle fort, jetzt nimmt man auch ſchon die
Verheirateten und ganz alte Männer. Nun
kommen ſogar die Mädchen an die Reihe. Jn
dieſen Tagen waren es die Sanitäterinmen,
doch ſollen nächſtens die Komſomolzen
Mädchen drankommen. Das alles iſt fürch
terlich.“

„Der Krieg iſt furchtbar. Noch viel
ſchlimmer als der in Finnland. Es beſteht
kaum die Ausſicht, daß man am Leben bleibt,
denn wir werden ununterbrochen von Flug
zeugen angegriffen. Nun bitte ich Euch, ver
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Das Original des Memorandums,

ſondern läßt zweifellos darauf ſchließen,
daß die unglückſeligen Schreiber dieſer
Briefe durch die wachſamen Agenten. der
GPU. in grauſamſter Weiſe liquidiert wor
den ſind, falls ſich ihrer nicht vorher eine
deutſche Kugel erbarmt hat. Einzelne Zei-
len in dieſen Briefen ſind mit einem dicken,
blutroten Stift unterſtrichen. Um jeden die
ſer Brief iſt ein ſogenanntes Memorandum
gefaltet, auf dem nichts anderes als der
Name und die genaue Anſchrift des Abſen
ders und des Empfängers und die im Text
rot angeſtrichenen Zeilen angeführt ſind.
Die verhängnisvollen Auszüge, von denen
hier einige wörtlich wiedergegeben werden
ſollen, legen beredtes Zeugnis von den Ge
dankengängen und Stimmungen ab, die die
gegen die deutſche Wehrmacht getriebenen
Soldaten der Sowfetarmee und ihre Ange
hörigen im Hinterland beſeelen.

Hier einige dieſer „treuherzigen“ rotum
randeten Mitteilungen: „Auf höheren Be
fehl haben wir uns auf unſere alten Poſi
tionen zurückgezogen. Wir waren unter
wegs die ganze Nacht, bis 10 Uhr morgens,
und in dem Dorf, in dem wir ſchließlich an
langten, wurden wir mit Granaten und mit
an hölliſchen Maſchinengewehrfeuer be
egt.“

„Jch befinde mich in der Ryſchkanowſky
Gemeinde. Es iſt hier ſehr ungemütlich. Die
Bevölkerung iſt verſchlagen, die Stadt iſt

ſchmutzig.“ d„Eben iſt ſolch eine Zeit, daß man froh
iſt, wenn man einen Tag überlebt hat. Zu

Köpfe zur Zeit

Mit der Stärke seiner Persönlichkeit und
der Zähigkeit ſeines Erneuerungswillens
paßte Antonescu in das alte System schlecht
hinein. Es war daher nur logisch, daß er
von den zentralen Stellungen immer wieder
ab gedrängt wurde. Im Dezember 1937 wurde
er im Kabinett Goga auf
vier Monate zum Ver-
teidigungsminister be
rufen. Bis zu seiner Ab-
setzung führte er dann
das 3. Armeekorps in
Bessarabten. Im Septem-
ber 1940, als das Regime
des Exkönigs Carol an
seiner eigenen Schwäche
zusammenbrach, war es
General Antonescu, der
nach der harten Vor-
bereitung der Verban-
nungszeit und der einsamen
Selbstprüfung zweier quä-
lenden Jahre der erzwun-
genen Untätigkeit mit auf-
gesparter Kraft in die
Geschichte des Landes
eingriff und eine unblutige
Revolution durckführte,
die Rumänten vom sSiche-
ren Niedergang zurückrib.
Die Kraft und Untadeligkeit dieses Mannes
Raben durch die schweren Monate des ver-
gangenen Winters den Weg gefunden, der
Rumänten dahin gebracht hat, wo es heute
dankbar steht. General Antonescu muhte
in dieser Zeit die schwersten Prüfungen
überwinden, die einem Kämpfer und Führer
auferlegt werden können. Die Bewegung der
Legion, auf die er sein ganzes Vertrauen
gesetzt hatte, wurde durch eine unverant-

Der rumänische Staatschef
wortliche Führung dem Aufbauwerke ent-
fremdet, beste Söhne des Landes irregeleitet
und das Erbe Codreanus Leschändet.
Blutenden Herzens mußte der General nach
dem Strabenaufruhr
unzweifelhaft

im Januar, bei dem
bolschewistische Machen-

schaften im Spiele waren,
auch auf diese einzige
Stütze einer ihm von allem
Anfang her nakestehenden
Bewegung verzichten, um
wieder wie vorker allein
die Verantwortung unch
Last der Arbeit zu tragen.

en jetzigen stellver-
tretenden Ministerpräsi-
denten, den Juristen
Mihat Antonescu neben
sich, der seine Gedanken
und Pläne Bennt, füfrt

Ankonescu mit der Grad-
heit und Güte des großen
Soldaten, den die Not
seines Volkes zum Staakts-
mann gemacht kat, die
Geschicke Rumäniens.
Der Führer hat ihm nach

e der ersten Begegnung sein
Aufn. Atlantie Vertrauen geschenkt und

ikm in diesem Ent-
scheidungskrieg Europas als einzigem nicht-
deutschem Feldherrn guck deutscke Truppen
in die Hand gegeben. So ist General Anto-
nescu, der Kondukator des rumänischen
Staates, heute der Träger der Hoffnungen
seines Volkes und des Vertrauens des
Führers, der für Europo handelt. Mit der
Verleihung des Grohkreuzes vom Deutschen
Adler in Gold fand es seinen sSichtbaren

Ausdruchk. rc.

Aufn.: Preſſeſtelle der Anti Komintern

kauft das Kalb und behaltet nur die Kuh,
ſonſt wird man ſie Euch wegnehmen, denn
die Lage iſt eben ſchwierig. Ich ſchreibe Euch
dieſe Zeilen unter einem heftigen Artillerie
feuer, und um mich herum platzen die Bom
ben der Flugzeuge. Jch bin ganz betäubt
und muß meine Augen immer wieder ſchlie-
ßen. Marusja, wenn Du lange keine Briefe
von mir erhältſt, wirſt Du wiſſen, daß ich
nicht mehr am Leben bin. Solange ich lebe,
werde ich Dir weiter ſchreiben.“

„Jn unſerem Regiment fehlen ſchon viele
Kommandeure; Saikin und Woronow ſind
gefallen. Siedler hat ſich ſelbſt erſchoſſen,
Verwundete gibt es viele. Lieber Onkel,
dieſer Krieg iſt unbeſchreiblich grauenvoll.
Die Deutſchen belegen uns ungaufhörlich mit
Artilleriefetter. Lieber Onkel, die Bevölke
rung in Beſſarabien iſt ausnahmslos ekel
haft, ſie geben uns nicht einmal Waſſer zu
trinken.“

Der Text des hier abgebildeten Memo
randums lautet:

„Meine Liebe, hier iſt es viel ſchlimmer,
ſtaubig, man wird nicht fortgelaſſen, es iſt
12 Uhr, und wir haben noch nicht gefrüh
ſtückt. Zu eſſen gibt man uns ſehr wenig.
Aber wir werden das nicht auf ſich beruhen
laſſen, man wird diejenigen, ins Kreuz
treten müſſen, die daran ſchuld ſind.“

Dieſe verblüffende Offenherzigkeit iſt
wohl einzig und allein dadurch hervorge-
rufen worden, daß man den Leuten ein

„geredet hatte, ihre Briefe würden nicht zen
ſiert werden. Eine genauere Prüfung der
Memovranden läßt keine Zweifel über das
weitere Schickſal dieſer Leichtgläubigen auf
kommen. Links oben auf dem Memorandum
befinden ſich nämlich die bedeutſamen Buch-
ſtaben „NKWD“, darunter „2. beſondere
Abteilung. Oben rechts ein Vermerk
„ſtreng vertraulich“. Auf anderen Exem
plaren befinden ſich die Unterſchriften der
betreffenden Kommiſſare. Sie lauten: „Chef
der 12. Abteilung UGB Verwaltung der
ſtaatlichen Sicherheit) Leutnant Scheinberg
und „operativer Bevollmächtigter“ Liger-
mann.“ Ueber die Stammeszugehörigkeit
dieſer Herren erübrigt ſich jeder Kommen-
tar: die Henkerpoſten auch in der Armee
ſind faſt ausſchließlich von Juden beſetzt.
Die Angehörigen dieſer Brieſſchreiber
werden vergebens auf weitere Nachrichten
warten. X. von Dombrowsky

19 feindliche Panzer vernichtet
Berlin, 20. Febr. Die Bolſchewiſten ver

loren bei ihren geſcheiterten Angriffen an
verſchiedenen Stellen im mittleren Abſchnitt
der Oſtfront einen bedeutenden Teil der von
ihnen eingeſetzten Panzerkräfte. Die An
griffe des Feindes wurden in erbitterten
Kämpfen und zum Teil im brüſthohen Schnee
von den deutſchen Truppen abgewieſen.
Allein an einer Stelle ſchoß deutſche Panzer
abwehr 14 feindliche Panzerkampfwagen,
darunter 12 ſchwere, ab. Drei Panzer wurden
ſo ſtark beſchädigt, daß gleichfalls mit ihrem
Verluſt zu rechnen iſt. Einem Teil der
feindlichen Panzer war es gelungen, an
einer Stelle in die Linien der deutſchen
Truppen einzubrechen. Unſere Soldaten
wichen dem eingedrungenen Feind geſchickt
aus und bevbachteten, wie ſich der Gegner
mit ſeinen Panzerkampfwagen in einem
Schneehohlweg feſtfuhr. Sofort wurde ein
Stoß- und Sprengtrupp vorgeſchickt, der
zwei dieſer feſtgefahrenen Panzer angriff
und vernichtete. So verloren die Boſſchewi
ſten an dieſer Stelle insgeſammt 19 Panzer
kampfwagen, deren Ausfall ihre Kampfkraft
erheblich ſchwächte.
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Aus der Heimat
Bitterfeld. Mordverſuch und

Selbſt mord.) In einem Hauſe in der
Dammſtraße ſchoß nach einem Familienſtreit
der 61 Jahre alte K. auf ſeine etwa 27 Jahre
alte, geiſtig etwas beſchränkte Tochter und
verletzte ſie durch einen Kopfſchuß ſchwer.
Der Vater brachte ſich dann einen tödlichen
Kopfſchuß bei.

Menſelwitz. (Fünf Kriege erlebt.)
Die zweitälteſte Einwohnerin der Stadt,
die Witwe Bertha Krug, ſtarb im 93. Lebens
jahr. Sie war Ende des vorigen Jahrhun
derts als Frau des Börſenwirtes Krug in
Stadt und Land wohlbekannt. Sie hatte die
Kriege von 1864, 66, 70771 und 1914/18 erlebt.

Blick in die Welt
Zwei Volksſchädlinge hingerichtet

Am 19 Februar iſt der am 19. Dezember 1879
geborene Carl Sautmann aus Mavyſchoß (Kr.
Ahrweiler) hingerichtet worden, den das Sonder
gericht Koblenz wegen fortgeſetzten Verbrechens
gegen die Kriegswirtſchaftsverordnung zum Tode
verurteilt hat. Sautmann hat als Amtsbürger
meiſter umfangreiche Schiebungen der ihm unter
ſtellten Leiterin des Wirtſchaftsamtes geduldet und
gefördert und ſich dabei ſelbſt große Mengen
zwangsbewirtſchafteter Waren vhne Marken oder
Bezugſchein verſchafft

Am 19. Februar iſt weiter der am 8. Auguſt 1912
in Schwelm geborene Werner Otto hingerichtet
worden, den das Sondergericht Düſſeldorf als
Volksſchädling zum Tode verurteilt hat. Otto hat
mongatelang unter Ausnutzung der Verdunkelung
Güterzüge beraubt.

Sühne für volksdeutſches Blut
Das Leslauer Sondergericht verurteilte in Kutno

fünf Polen aus Kajew zum Tode. Dieſe fünf pol
niſchen Untermenſchen hatten im September 1939
gemeinſchaftlich einen Deutſchen unter dem Vor
wand, er ſei ein Spion, auf eigene Fauſt verhaftet,
in unvorſtellbarer Weiſe mißhandelt und endlich
gemeinſchaftlich ermordet.

2 Millionen falſche Lebensmittelmarken
Die Brüſſeler Lebensmittelkontrollbehörden ver

hafteten einen Schleichhändler Es handelt ſich um
einen jüdiſchen Gauner, dem es lange Zeit. ohne
entdeckt zu werden, gelungen war, mongtlich etwa
zwei Millionen Lebensmittelmarken illegal zu
drucken und zu Phantaſiepreiſen in Umlauf zu
bringen. Der Schleichhändler wurde in einem Klub
in dem Augenblick überraſcht, als er ein ganzes
Paket der gefälſchten Marken umzuſetzen verſuchte.

Der Frauenmörder von London gefaßt
Jn London wurde ein 28fähriger britiſcher Sol

dat der Luftwaffe verhaftet, der in der vergangenen
Woche kurz hintereinander drei Morde an Frauen
beging. Am Dienstag fand man eine ehemalige
Revuetänzerin in ihrer Wohnung erſchoſſen auf. Am
Freitag wurde ebenfalls eine junge Frau in ihrer
Wohnung mit einem Strumpf erwürgt tot aufge
fünden. Abends wurde die Frau eines Hotel
direktors ebenfalls mit einem Strumpf erwürgt in
ihrem Zimmer aufgefunden. Der Verbrecher hatte
mit ungewöhnlicher Geſchicklichkeit alle Spuren ſeines
verbrecheriſchen Handelns zu verbergen verſtanden.

Geſpann von Lawine verſchüttet
Jn einem Ort nahe Marburg an der Drau in

der Unterſteiermark wurde ein Landarbeiter mit
ſeinem Ochſengeſpann von einer Schneelawine ver
ſchüttet. Der Mann erlitt ſchwere Verletzungen,
denen er im Krankenhaus erlag.

Waſſerſfändo
der Waſſerſtraßendirektivn Magdeburg

vom 20. Februar 1942
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ſo
Die Sonne meinte es gut. zu gut für

die noch winterlich gekleideten Menſchen.
Klemens nahm ſeinen Hut ab.

„Ach nein, ich wundere mich nicht“, ſagte
er und atmete tief.

Er hat wundervoll abgetöntes Haar,
dachte Helga. Ich finde ihn überhaupt ganz
beſonders nett, ja, das finde ich!

„Wiſſen Sie ſchon, was Sie zur Aus
ſtellung arbeiten werden?“ fragte Peter
Jrlacher

„O ja, ich bin beinahe fertig mit dem
Bild“, antwortete Helga. „Eine Madonna“,
erklärte ſie und ein merkwürdiges Lächeln
lag dabei um ihre Lippen.

Jhre Oberfläche iſt zwar beſtrickend,
aber das Intereſſante und Anziehende an
ihr iſt doch ihre Hintergründigkeit die man
fühlt und nicht recht benennen kann, über
legte Peter.

„Der einzige, der noch nicht weiß, was
er ausſtellen ſoll, ſcheine ich zu ſein“ meinte
Klemens. „Jch werde jetzt aber anfangen,“

„Oh, und ich weiß als einzige was Sie
wolen werden!“ Helga lachte ihm zu. Das
vergnügte Grübchen entſtand in ihrer linken
Wange, und ihre Augen ſtrahlten eine kraft-
volle Unbekümmertheit aus. die mitreißend

war.Nun geradel!“ antwortete Klemens und
lächelte zurück.

„Intereſſiert es Sie auch, zu erfahren,
was ich ausſtellen werde?“ fragte Peter Jr-
lacher.wer natürlich haben Sie ſchon etwas

fertig

„Ja, natürlich! Warum wundern Sie ſich

Aus cler Wirfschoff

Sparkassenarbeit im Kriege
Weitere Steiger ung des Sparwillens

Für die deutſchen kommunalen Sparkaſſen iſt
das vergangene Geſchäftsjahr durch beſondere An
ſtrengungen, aber auch durch hervorragende Erfolge
gekennzeichnet. Selbſtverſtändlich war auch 1941
die Haupttätigkeit der Sparkaſſen darauf gerich
tet, die Bildung von Sparkapital zu ſteigern, um
die finanzielle Rüſtung zu ſtärken. Die enge Ver
bundenheit mit ällen Teilen der Bevölkerung fin
det in der Entwicklung der Sparkonten einen ſich
ſtets wiederholenden, ſichtbaren Ausdruck. Die
Zahl der Sparkaſſenbücher, die vor Ausbruch des
Krieges etwa 38 Millionen betrug, hat ſich auf
rund 46 Millionen erhöht. Jm Durchſchnitt hat
jetzt mehr als jeder zweite Volksgenoſſe ein Spar
kaſſenbuch einer kommunalen Sparkaſſe. Die Spar
einlagen ſelbſt, die Ende 1940 etwa 27,3 Milliar
den Reichsmark ausmachten, haben ſich im Laufe
des Jahres auf rund 36 Milliarden Reichsmark
erhöht. Mit der Parole „Spare für denSieg“ iſt ein Sparen im Kriege überall beſon
ders volkstümlich gemacht worden. Jedermann
weiß, daß die geſparte Mark eine große kriegs
wirtſchaftliche Bedeutung hat.

Neben den Spargeldern ſind auch die ſonſtigen
Einlagen, die als Giro-, Kontokorrent- und Depo
ſitenguthaben aus den Kreiſen der Wirtſchaft und
anderer privater ſowie öffentlicher Stellen bei den
Sparkaſſen unterhalten werden, erheblich geſtien
gen. Jn dem Anlagegeſchäft der Sparkaſſen ſtehen

naturgemäß die Jnveſtionen in Reichswerten wert
im Vordergrund. Schon jetzt aber nehmen die
Sparkaſſen durch eine vorſorgliche Liquiditäts
politik auf die nach Kriegsende zu erwartenden
Anforderungen ihrer Sparer und ſonſtigen Ein
leger, ebenſo aber auch auf die dann einſetzenden
Kreditwünſche aufmerkſam Bedacht. Die bei den
eigenen Girozentralen zu dieſem Zweck unterhalte
nen Bankguthaben, die nach der Wertpapieranlage
an zweiter Stelle ſtehen, zeugen von einer hohen
Zahlungsbereitſchaft.

Jm Eiſernen Sparen haben ſich bereits am
Jahresſchluß die erſten Ergebniſſe gezeigt. Es läßt
ſich ſchon jetzt erkennen, daß den Sparkaſſen, die
hier auf ihre guten Erfahrungen im Gefolgſchafts
ſparen zurückgreifen können, der erhoffte Erfolg
nicht verſagt bleiben wird. Starken Anklang hat
ferner das Bauſparen gefunden. Der Vertrags
beſtand der öffentlichen Bauſparkaſſen ſtellte ſich
Ende 1941 auf etwa 700 Millionen Reichsmark.
Daß die Jugend hinter dem allgemeinen Spar
willen nicht zurückſtehen will, zeigt ſich in den
verſchiedenen Arten des Jugendſparens, vor allem
im Schulſparweſen. Jm ganzen ſind die Ergeb
niſſe des Sparkaſſenjahres 1941 wieder ein Beweis

der unerſchütterlichen Siegeszuverſicht des deutſchen
Volkes. Während man bei unſeren Feinden die
Möglichkeiten eines Zwangsſparens erörtert, blickt
der deutſche Sparer vertrauensvoll in die Zukunft.

Kriegserleichterungen bei der Einkommensteuer
Die neuen Richtlinien veröffentlicht

m Reichsſteuerblatt ſind jetzt die Einkommen
ſteuerRichtlinien für 1941, zugleich mit den gelten
den Beſtimmungen des Einkommenſteuergeſetzes und
ſeiner Durchführungsverordnung amtlich veröffent
licht worden. Nur einige allgemeine Beſtimmungen
können aus dem umfangreichen Text hier erwähnt
werden. Die Steuerbefreiung für den Familien
unterhalt und die Beihilfen für Angehörige von
Einberufenen iſt im weſentlichen unverändert bei
behalten worden. Sie kommt auch den Soldaten
Gleichgeſtellten zugute. Die Abführung von Ueber
gewinnen iſt wie eine Gewinnverwandlung zu be
handeln. Es ſind daher auch Rückſtellungen für die
Abführungsbeträge ſteuerlich nicht zuläſſig. Aber
es braucht nur der Teil des Uebergewinns abge
führt zu werden, der nach Kürzung um die Ein
kommen oder Körperſchaftſteuer verbleibt, die auf
den Uebergewinn entfällt. Aufwendungen für
Zwecke des Luftſchutzes können bei Ermittlung der
Einkünfte aus Gewerbebetrieb, aus Land und Forſt
wirtſchaft und aus ſelbſtändiger Arbeit bei der
Einkommen Und Körperſchaftſteuer im Jahr der
Ausgabe voll eingeſetzt werden.

Einkünfte aus nichtſelbſtändiger Arbeit, die die
Ehefrau in einem ihrem Ehemann fremden Betrieb
bezogen hat, ſind in der Steuererklärung des Ehe
mannes nicht anzugeben. Die Ehefrau iſt ohne
beſondere Aufforderung durch das Finanzamt ver
pflichtet, über dieſe Einkünfte eine Steuererklärung
abzugeben, wenn ſie zu einem Einkommen von
mehr als 8000 RM. im Verzalagungszeitraum ge
führt haben. Die Aufwendungen für eine Haus
gehilfin können durch Gewährung einer Steuer
ermäßigung jetzt ſchon berückſichtigt werden, wenn
die Steuerpflichtige mindeſtens drei minderjährige
Kinder hat, während bisher vier die Mindeſtzahl
waren. Die Kinder dürfen das 14. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben. Land und Forſtwirte ſowie
zur Wehrmacht einberufene Gewerbetreibende be
kommen die Steuerermäßigung für eine Haus
gehilfin bereits, wenn zu ihrem Haushalt minde
ſtens ein minderjähriges Kind gehört und wenn
die Ehefrau überwiegend im Betrieb mitarbeitet.
Auch Kriegsbeſchädigte und ihnen gleichgeſtellte Per
ſonen, deren Beſchädigung eine weſentliche körper
liche Behinderung zur Folge hat, erhalten die
Steuerermäßigung für eine Hausgehilfin. Die
Aufwendungen für die Hausgehilfint ſind in allen
Fällen mit 50 RM. für jeden vollen Kalendermonat
zu berückſichtigen

Kriegsbeſchädigte und ihnen Gleichgeſtellte haben
in der Regel höhere Werbungskoſten und höhere
Sonderausgaben als andere Steuerpflichtige. Jhnen
werden daſür auf Antrag auch erhöhte Pauſch
beträge gewährt, ſofern ſie nicht die Einzelnach

„Peter hat immer etwas fertig. Er iſt
ein Arbeitstier“, erklärte Klemens.

„Wollen Sie mich mal beſuchen, bei mir
im Atelier?“

„Aber ja, gern.“
Peter riß eilig ein Blatt aus ſeinem

Notizbuch und ſchrieb ihr die Adreſſe auf.
Klemens lächelte halb anerkennend, halb
ſpöttiſch in ſich hinein. An der Omnibus-
halteſtelle trennten ſie ſich.

Eduard Hörl wohnte hinter Spandau in
einem ſchmalbrüſtigen Einfamilienhaus.
Drei große Tannen verdeckten beinahe die
ganze Vorderfront. Man ſah nur wenig
von dem grauen Anſtrich und den ſchmalen,
hohen Fenſtern.

Jn den kleinen Vorgärten der um-
liegenden Häuſer blühten Blumen, grünte
Raſen. Eduard Hörls Vorgarten war ge
pflaſtert. und nur um die drei Tannen her
um war je ein runder Ring ſchwarzer, krü
meliger Erde frei. Das Haus ſah ſauber
und pedantiſch gepflegt aus und wirkte doch
unwohnlich, irgendwie freudlos Den großen
Hintergarten verſchloß eine dichte Hecke aus
Lebensbaum vor den Blicken der Nachbarn.

Eduard Hörl war kein Gärtner. Seine
Gedanken waren ſo ausſchließlich auf tech
niſche Probleme gerichtet, daß er dafür
keinen Sinn hatte. Deshalb war auch kein
Raſen in ſeinem Garten, der jede zweite
Woche geſchnitten werden mußte wie bei
ſeinem Nachbarn, ſondern eine Wieſe, eine
richtige Wieſe, auf der im Sommer Unkraut
blühte und hohe Gräſer. In der Mitte
ſtand ein rieſiger alter Birnbaum, der höher
war als das Haus, höher als die Tannen,
beinahe ſo hoch wie die geradegewachſene
Birke die am anderen Ende des Grund
ſtücks ſtand.

Eduard Hörl lebte allein in dem Haus,
das fünf Zimmer hatte. Morgens wenn er
fortging, kam eine alte Frau. die in der
Nachbarſchaft wohnte, und machte Ordnung.

weiſung der erhöhten Aufwendungen wählen, weil
auch die erhöhten Pauſchbeträge noch nicht aus
reichen.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

Norwegiſcher Dichter, 4. ſiehege recht 1.Anmerkung, 8. Photoſtreifen, 9. Kummer, 11. Weinernte,
Wa a

12. Hauptwerk der altgermaniſchen Literatur, 13. Euro
päer, 14. Hamburger Stadtkanal, 15. Pöbel, 16. Wohn
zimmer, 19. Männername, 21. Begeiſterung, 22. ameri
kaniſche Anrede, 23. Ausflug zu Pferde, 24. Hausvogel,
25. ſiehe Anmerkung, 27. Papagei.

Senkrecht 1. Hauptort von Togo, 3. Verhält
niswort, 3. Teil des Eies, 4. Landungsbrücke, 5. Fluß
im Harz, 6. Planekt, 7. Unkrautpflanze, 8. und 10. ſiehe
Anmerkung, 14. franzöſiſcher Marſchall und Oberbefehls-
haber im Weltkriege, 15. Sterbeort Andreas Hofers, 17.
altgriechiſche Landſchaft, 18. ſportlicher Kampf, 19. oſt
märkiſche Stadt an der Donau, 20. altitalieniſches Für
ſtengeſchlecht, 22. Mädchenname, 26. Fürwort (ch ein
Buchſtabe).

Anmerküng: 4., 8., 10. und 25. ſind vier Angehörige
unſerer ſtolzen Wehrmacht.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Kiefer, 5. Ukas, 7. Trema, 10- Natal,

12. Zeus. 13. Nutria, 15. See, 16. Ale, 17. Mus, 18.
Nil, 19 ach, 21. Rat, 23. Tiſche, 25. Ache, 27. Seher,
28. Ahorn, 30. Nana, 31. raſant. Senkrecht: 1. Katte,
2. Jſar, 3. Erz, 4. Rees, 5. Unna, 6. Kaulbach 8.
Muenchen, 9. Aſe I. Limit, 14. Aulis, 19. Achat,20. Hera, 21. Raa, 22. Thor, 24. Senn, 26. Era, 29. NS.

Wäſche und tagt das Wenige, das zum or-
deutlichen Ausſehen des Gartens nötig war.

Eduard Hörl bewohnte ein kleines, ſpar
taniſch einfaches Schlafzimmer und eine
ſchöne helle Wohnſtube mit ſchimmernden
Biedermeſermöbeln und duftigen Tüllgar
dinen. Alle anderen Räume im Haus dien
ten der Technik.

Er hatte ſeit Jahren alles, was er er
übrigen konnte, in ſeine Arbeit geſteckt und
beſaß ein Labor mit teuren Verſuchs und
Meßgeräten eine kleine Werkſtatt mit
Drehbank, elektriſcher Bohrmaſchine und
einer verwirrenden Vielfalt von Werkzeu
gen. Jm größten Zimmer des Hauſes ſtan
den nur ein rieſiger Tiſch. ein Zeichenbrett
und ein Stahlſchrank.

Eduard Hörl war für keinen Menſchen
verantwortlich. Sein Gefühl und ſeine
Sorge gehörten einem Hund der ihm vor
Jahren einmal zugelaufen war und ſich
nicht wieder wegſchicken ließ, einem dicken
Kater, der Peter hieß und pünktlich eine
Stunde vor ſeiner Heimkehr auf einem
Gartenpfoſten ſaß und ihn erwartete, und
den alten Goldöfiſchen in dem kleinen zemen
tierten Teich vor dem Birnbaum, die den
Winter über in einem großen Aquarium
im Wohnzimmer untergebracht waren und
dick und träge, wie ſchlachtreife Weihnachts
karpfen im Behälter eines Fiſchhändlers,
auf und abſchwammen.

An dieſem Märztag, an dem Helga Bron-
delius zwei neue Bekanntſchaften gemacht
hatte kam Eduard Hörl mit ihrem Bruder
Adrian Brondelius die Straße herauf.

Hörl hatte den merkwürdig unruhigen
Gang, den Menſchen haben deren Füße ge
wohnt ſind, ſich ohne die Aufmerkſamkeit
ihres Beſitzers ihren Weg ſuchen zu müſſen.
Mit einem guten Lächeln hörte er auf die
Erzählung Adrians Der junge Bronde-
lius hatte in ihm. ſo etwas wie einen väter-
lichen Freund gefunden und begleitete ihn,
wie ſo oft in den letzten Wochen, nach Haus.

Furnen Sport Sple!

Sie beſorgte ſeine Einkäufe, pflegte die

Abeitetaqung der Hezirlesspielwarte
Die alljährlich der Wiederaufnahme des Be

triebs
beitstagung der Bezirksſpielwarte im Bereich Mitte
iſt auf den 7. und 8. März angeſetzt worden. Sie
findet im Jahnhaus zu Freyburg ſtatt und bringt
neben den Berichten aller Mitarbeiter die Behand
lung folgender Fragen: Lehrarbeit 1942, Teil-
nahmeberechtigung der Klaſſen bei den kommenden
Kriegsmeiſterſchaften, Vorſchlag des Austragungs
ortes für die Meiſterſchaftskämpfe, Anſetzung der
Vor und Zwiſchenrunden, Fauſtball und Korbball
der Jugend, Frauenſpiele Und Schiedsrichter aus
bildung.

Meitere Spielahgagen

Der Bereich Berlin-Brandenburg hat alle für
den 22. Februar angeſetzten Meiſterſchaftsſpiele im
Fußball und Handball abgeſagt. Ohne Spielbetrieb
t Sonntag weiterhin Niederſachſen und Nord
mark.

Augecheidung im an ht- Florett
Zur Feſtſtellung der acht Mannſchaften, die an

den Endkämpfen um die deutſche Jugendmeiſterſchaft
bei den Hallenkampfſpielen am 19. und 20. April
in Stuttgart teilnehmen, treten die in den Vor
rundenturnieren bereits ermittelten 14 Gebiete noch
zu einer Ausſcheidung an. Die Ausſcheidungs
runde wird in vier
kämpfen am 8. März: in Nürnberg: Franken,
Bayeriſche Oſtmark, Kärnten und Weſtmark; in
Augsburg oder Würzburg Schwaben,
Oberdonau, Württemberg und Thüringen; in
Berlin Sachſen (Titelverteidiger),
Sudetenland und Berlin. Der letzte Kampf führt
am 15. März in Düſſeldorf die Gebiete Ruhr
Niederrhein, Hamburg und Düſſeldorf zuſammen
Die beiden beſten Vierer Mannſchaften einer jeden
Gruppe fahren nach Stuttgart.

Rot-Meiß Herlin giegte äberlegen

Der erſte Nachmittag der dreitägigen Eislauf
veranſtaltung im Berliner Sportpalaft gehörte an
Freitag den Soldaten, die den bunten Darbietungen
reichen Beifall zollten. Jm Eishockykampf kam der
Berliner Meiſter Rot-Weiß zu einem ſicheren 62
(1:1, 3:1, 2:0) Sieg über die Mannſchaft von
Brandenburg Berlin. Schibukat (9) und Kelch
ſchoſſen die Treffer für Rot-Weiß, Hillmann wart
zweimal für Brandenburg erfolgreich. Jm Kunſt
laufen gefielen beſonders die deutſchen Meiſter Erich
Zeller und Gerda Strauch- Günther Noack. Ueber
20 Runden traten die Eisſchnelläufer an. Mah
Schmidt (BSC) ſiegten über EgerlandKöhler (Rot
Weiß).

Malleucpart in der Marie
diesjährigen Mitte-Bereichsmeiſterſchaften

Radball, Kunſt- und Gruppen
März in Halle in der

Die
im Hallenſport,
fahren werden am 15.
Moritzburg ausgetragen. Letzter Termin zur Mel
dung iſt der 10. März. Am gleichen Tage und am
gleichen Ort findet ein Lehrgang für Kampf und
Schiedsrichter ſtatt.

Zu enigen Zeilen
Ein Handball-Vierftädtekampf findet in Magd

burg am 15. März ſtatt. Die Städtemannſchafte
von Halle, Leipzig, Deſſau und Magdeburg
ſtehen ſich in einem Turnier gegenüber. Nachdem
gerade die mitteldeutſchen Städte ſeit Jahren immer
wieder erſtklaſſige Handballſpieler herausgebracht
haben, dürfte es hier zu intereſſanten Treffen

kommen.

Reichslehrgang für HJ.-Fußballer. Die Reichs
jugendführung veranſtaltet vom 15. bis 20. März
in Hartharbei Waldheim einen Lehrgang der Reichs
leiſtungsgruppe Fußball unter Leitung des Fußball
lehrers Swatoſch.

Neue Jahresbeſtzeiten erreichten in Wien die
Schw, immer des EWASC. Ueber zehnmal
50 Meter Bruſt blieben ſie mit 5:55 erheblich unter
der bisherigen Leiſtung von Magdeburg 96 mit
6:04,6. Mit 13:49,2 Minuten wurde auch über
zehnmal 100 Meter Bruſt eine neue Marke auf
geſtellt.

Ein Schadenfeuer vernichtete die Holztribüne auf
der Radrennbahn in Hannover Der Sportbetrieb
erleidet dadurch jedoch keine Unterbrechung, die
ſechs Reuntage 1942 werden ohne Einſchränkung
veranſtaltet.

Abdrian, war ein ſympathiſcher Junge,
ein zuverläſſiger Kamerad. Er hatte die
Figur eines guten Sportlers, das ſah man
auf den erſten Blick. Er war einen Kopf
größer als Hörl und glich ſehr ſeiner Mut
ter. Seine Augen waren türkisfarben wie
die ihren und die ſeiner Schweſter Helga
aber ihr Ausdruck war ruhiger härter und
wachſamer. Die Mädchen bekamen weiche
Geſichter, wenn ſie ſich mit ihm unterhielten.
Er war eine lebendige Wunſchtraumerfül
lung für die Mütter und für die Töchter
Ein Glückskind, ohne ſich Gedanken darüber
zu machen, harmoniſch,
Charakter, erfolgreich in Beruf und Sport

Er arbeitete als Volontär im Köhler-
Werk, das ſein Großvater bis zu ſeinem
Tode geleitet hatte und aus dem auch ſein
Vater hervorgegangen war. Sein Vater
arbeitete ſeit Jahren in dem großen Ver
maltungshaus in der Stadt und ſtand mit
dem Werk kaum noch in Verbindung.

Eduard Hörl lauſchte ſchmunzelnd der
mit glühendem Eifer vorgetragenen Erzäh
lung über Adrians Tagesarbeit, die aus
komplizierten Meſſungen beſtand bei denen
manchmal alle Meßgeräte verſagten, un
nur die Jntuition weiterhelfen konnte. Mit
einem vergnügten Auflachen ſchloß er das
Gartentor auf, und die beiden Männer gin
gen ins Haus.

Sie legten ab, und ohne ein Wort wei
ter zu verlieren, ging Adrian in die kleine
Küche und ſtellte Teewaſſer auf. Hörl holte
inzwiſchen Brötchen Butter und Honig audem Schrank, und Adrian trug alles ins
Wohnzimmer. Kurz darauf kam Hörl mit
der dampfenden Kanne an, und die
wohnte Gemütlichkeit war beinahe wortlo
hergeſtellt:

Adrian liebte dieſe Nachmittage. Er n
ehrte Hörl und bewunderte die Beſcheide
heit und die überragenden Kenntniſſe ſeine
Vorgeſetzten.

Fortſetzung folgt.

in den Sommerſpielen voraufgehende Ar-

Gruppen veranſtaltet. Es

Nordſee,

ausgeglichen im

Schrift

Einze
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Verdunkelung: Von Sonnabend 19.23 Uhr vis
znntäg 7.33 Uhr. Mondaufgang: SonnabendP Uhr, Monduntergang: Sonntag 1.20 Uhr.

für Tapferkeit e vor dem Feinde
Mit dem EK. I wurde ansgezeichnet:
Gefreiter in einem Jnf.-Regt. Richard

hanithel, Gr. Goſenſtr. 14.

Halle ſpendete 136 178 RM.
das Ergebnis des 6. WHW.Opferſonntags

gede neue Reichsſtraßenſammlung und
her neue Opferſonntag des dritten Kriegs
6W. iſt Ausdruck einer feſtgefügten deut
hen Volksgemeinſchaft. Jeder Volksgenoſſe
eiß, daß unſere tapferen Soldaten, beſon
s im Kampf im Oſten, Unvergleichliches
ſten und heldenmütig die deutſche Heimat
irmen und vor dem Einbruch des bolſche
ſtiſchen Untermenſchentums ſchützen. So
jeder Opferbeitrag für das Kriegs WHW.

I natürliche Rückgratſtärkung für unſere
ſont, die ſeeliſche Munition für unſere
ldaten.
Auch der ſechſte Opferſonntag des dritten

egsWHW. am 8. Februar hat wieder ein
nzendes Zeugnis für die ſeeliſche Stärke

er Bevölkerung abgegeben. Das vor-
ffige Geſamtergebnis im Gau Halle
rſeburg beziffert ſich auf 861 278,22 RM.
enüber einem Ergebnis von 599 551,90
ſchsmark beim ſechſten Opferſonntag des
eiten Kriegs-WHW. Damit iſt gegenüber
in. Vorjahr eine Steigerung des Opferauf
inmens um rund 262 000 RM. erzielt wor
n. An dern Geſamtaufkommen des ſechſten
yferfonntag im Gau Halle- Merſeburg iſt
r Kreis Halle Stadt mit 136 178,71
ſeichsmark (gegenüber 102 063,86 Reichs
hark im Vorjahr) betfiligt.

Bronzemünzen bleiben gültig

m. Zuſammenhang mit der Einziehung
ler Kupfermünzen wird von zuſtändiger
ktelle darauf hingewieſen, daß ab 1. März
h außer den Zinkmünzen zu 1, 5 und

Rpf. auch die Aluminium-Bronze
minzen zu 5. und 10 Rpf. weiterhin als
ſtige Zahlungsmittel im Verkehr bleiben.

kein 75. Lebensjahr vollendet am heutigen Sonn
hid der Rentner Reinhold Oſckert, Heide
h S
gellerbrand in der Laurentiusſtrafße. Jn ver
t zum Freitag würde die Feuerlöſchpolizei
d 250 Uhr durch Feuermelder zu einem Haus
t Laurentiusſtraße gerufen, wo ein Kellerbrand
hitſtehen wär. Mit kleinem Löſchgerät wurde

euer, das ſich in herumliegendem Packmaterial
breiten drohte, in zwanzig Minuten gelöſcht.

war dadurch verurſacht worden, daß aus einer
ſtehenden Reinigungstür am Schornſtein Glut
ilen war.
Laſtkraftwagen ſtießen zuſammen. Am Freitag

n 9.10 Uhr ſtießen vor' dem Grundſtück Raffine
ſtraße 7 zwei Laſtkraftwagen zuſammen und wur
n leicht beſchädigt. Perſonen wurden nicht ver
iſt. Gegen 18 Uhr erfolgte in Wörmlitz in der
leſchen Straße ebenfalls ein Zuſammenſtoß
ſiſchen zwei Laſtautos. Außer einer leichten Be

gung der beiden Fahrzeuge trat kein Schaden
en

Eierablieferung. Das Ernährungs und Wirt
haſtsamt der Stadt Halle veröffentlicht eine Be
lnntmachung über Eierablieferung der ſtädtiſchen
elügelhalter.

m

ANMriicHEs
Rierab lieferung

b gtüdtischen Geflügelhalter.
i Grund der Verordnung über die
öentliche Bewirtschaftung von land-
rtschaftlichen Erzgugnissen vom 27. 8.199 RGBI. I S. 1521 wird in
erbindung mit der Bekanntmachung

1/42 des Eier wirtschaftsverbandes
Kehsen- Anhalt vom 2. 1. 1942 für den
Kdtkreis Halle folgendes angeordnet:
der Gefſügelhalter ist verpfichtet,
im Legejahr (1. Oktober bis 30. Sep-
lenber) mindestens 60 Eier für jede
ſehaltene Henne oder Ente abzuliefern
die Ablieferung für das laufende Lege-
r verteilt sich wie folgt:
nindestens 16 Eier in der Zeit vom d

1. 10. 1941 bis 31. 3. 1942
rhidestens 30 Eier in der Zeit vom
l. 1042 vis 30. 6. 1942,
indestens 14 Eier in der Zeit vom
l. J. 1942 bis 30. 9. 1942 ſe Henne
er Ente.
i Hennen oder Enten je Haushalts-
gehörigen sind von der Ablieferungs-
Weh für den Eigenverbrauch des
betyersorgers befreit.
Kelügelhalter mit mehr als U Nen
n oder Enten je Haushaltsangehöri-
a eind zur Führung eines Eierab-
elerungskontroiibuches verpflichtet.

e Ablieferung der Eier Kann vor
e weräen:an die nachstehend aufgeführten hie-

gen Fiersammelstellen gegen eine
gatsprechende Bescheinigung im
kierablieferungs-Kontrolibuen,
Pirtha Poser, Richthofenstr. 31.

Westphal, Oppiner Str. 1,
to Bergholz, Weißenburgstr. 12,

R V. Glaeser, Gr. Klausstr. 18,
rn Erbert, Artilleriestr. 95, 5.
r gieh Wilke, Tholuckstr. S,
J. Kruspe, Rockendorfer Weg 184,
ittal-Fierverwertung, Viktoria-

lungsperiode

Verbraucher;

zugschein,

Eintragung in

legen.
rechtigungs-

und sonstigen

Bei

nehmen.
b

zu iehtselbstversorger aus dem höchstpreis bei
taditkreia teis Halle gegen Eirehaltung
m Berechtigungsscheines. Die 1.

abe vom Erzeuger
her gegen Einbehal-
ellscheins der Reichs-
unzulässig. Der Be-

der Zeit vom
1. April

und ſein letztes Opernwerk

zeuger beziehen wollen, innerhalb
der für die Abgabe
scheine beim Verteiler jeweils be
kanntgemachten Frist in der für sie
züständigen Bezirksverteilungsstelle
zu beantragen.
schein wird dort über die Anzahl
Eier ausgestellt, die je Verbraucher
für die in Frage Kommende Zutei-6.

aufgerufen
Der Berechtigungsschein trägt den
Vermerk: „Nur beim Geflügelhalter
zu beziehen
an Kleinverteiler, die im Besitz des
Uebernahmescheines A sind, gegen
Bezugschein ebenfalls in Höhe des
jeweiligen Aufrufes

an gewerbliche Betriebe gegen Be-

e) gegen Bruteier-Bezugschein.
Die nach Deckung des zustehenden
Figenverbrauchs und nach Erfüllung
der Ablieferungspflicht noch zur Ver
fügung stehenden Eier müssen ebenfalls
abgeliefert werden. Es ist nach wie
vor Vverboten, Eier ohne Bezugsberech-
tigung abzugeben.
Nach Ablauf einer jeden Zuteilungs-
periode haben die Geflügelhalter die
angenommenen Berechtigungs- und Be-
zugscheine dem Ernährungs- und Wirt
schaftsamt, Oleariusstr. 7, Zimmr S,
werktäglich von S 12.30 Uhr, zur

as
Eierablieferungs-Kontrollbuch

Bei der ersten Vorlage der Be-
und Bezugscheine nach

Ablauf der 33. Zuteilungsperiode sind
außerdem die seit dem 22. 9. 1941 an-
genommenen Bestell- und Bezugscheine

Bescheinigungen
abgelieferte Eier mit vorzulegen.

unmittelbarer Abgabe der Eier g.
durch den Erzeuger an den Verbrau-
cher darf der Gefſügelhalter in der Zeit

vom 1. Februar
10 5für Aas ungekennzeichnete Hühnerei

Für Enteneier beträgt der Verbraucher-
einem Gewicht von

60 g ünd darüber in der Zeit vom
Apri bis 31. Juli 10 Rpfg.

1. August bis 31. März 121 RBpfg.,
bei einem Gewicht von unter 60 g in

bis 31. Juli

Auftakt zum halliſchen Händelfeſt 1942
Die Verleihung der Händelp'aketten Zwei Opernuraufführungen für Halle angekündigt

Geſtern begann das dreitägige Händelfeſt
1942 der Stadt Halle. Jm Haus an der
Moritzburg begrüßte Oberbürgermeiſter
Prof. Dr. Dr. Weidemann die zu einer
Feierſtunde verſammelten Freunde der
Händelſchen Muſik, vor allem unſeren Gau
leiter, und als Vertreter der Wehrmacht,
Generalmajor Grun. Nach dem Hinweis
auf die neu erworbene Jnſtrumentenſamm-
lung gab er einen Ausblick auf die Pläne
der künftigen Händelpflege. Als Urauffüh-
rungen, die in Jahresfriſt noch in Halle
ſtattfinden werden, nannte er die erſte erfolg
reiche Jugendoper Händels, die „Agrippina“,

„Daidamia“.
Mit ihrer für heute notwendigen Bearbei-
tung ſind beauftragt Prof. Dr. Steglich-Er
langen und Dr. Hellmuth Chriſtian Wolff,
der unſeren Leſern durch ſeine Mitarbeit an
der „MN8“ bekannt iſt. Die Schriftenreihe
des Händelhauſes wird um zwei weitere
Schriften vermehrt. Zum 50. Todestage von
Robert Franz erſcheint ein Heft. Weiter iſt
die Veröffentlichung der noch unbekannten
Balladenlehre von Carl Loewe vorgeſehen.
Die erſten Bände der halliſchen Händelaus-
gabe werden vorausſichtlich bald in Arbeit
gehen. Schließlich ſoll eine gute Reproduk-
tion des Händelbildes von Philipp Mercier
als Bild für das deutſche Haus hergeſtellt
werden.

Nach dieſen Ankündigungen gab der Ober
bürgermeiſter die neuen Verleihungen der
Händelplaketten bekannt. Sie erfolgte an
den bekannten Muſikwiſſenſchaftler Univ.
Prof. Dr. Hans Joachim Moſer, Ber
lin. Moſer hat ſich am 3. November 1919 in
Halle habilitiert, am 28. Juni 1923 wurde er
nichtbeamteter ao. Profeſſor und ging am
1. April 1925 nach Heidelberg. Die Auszeich
nung erfolgte in Würdigung ſeiner maßgeb-
lichen Mitarbeit beim Händelfeſt 1922, für
ſeine Händelſchen Opernbearbeitungen und
ſeine vor kurzem erſchienene Händelbio

graphie. Die Händelplakette erhielt ferner
Jntendant Willi Dietrich, Halle, unter
deſſen Jntendanz eine Reihe Händelopern in
Halle geſpielt wurden und der ſeine beſon
dere Aufmerkſamkeit auch den bevorſtehen
den Uraufführungen widmen wird. Für
ſeine bei ſeinem Amtsantritt ſchon bewieſene
große Aufgeſchloſſenheit für das Händel-
chaffen, das er in Oper, Konzert und
Kammermuſik mehrfach zu eindrucksvoller
Wiedergabe gebracht hat, erhielt General
muſikdirektor Richard Kraus die gleiche
Auszeichnung. Der Oberbürgermeiſter be
tonte dabet, daß GMD. Kraus, wenn er den
Ruf nach einer größeren Stadt erhalte, dort
Pionier der Händelpflege ſein und dabei zu
größeren Erfolgen gelangen werde, als hier
möglich ſei. Die Händelplakette wurde
ſchließlich noch an den Kulturreferenten der
Stadt Dr. Koch verliehen, der als bekann
ter Muſik und Theaterwiſſenſchaftler her
vorgetreten iſt, und zwar für ſeine außer
ordentliche Liebe und Umſicht bei der Schaf
füng der neuen Jnſtrumentenſammlung,
ſeiner großzügigen Planung, Umſicht und
Arbeit in ſeinem Amt.

Sodann gab Kulturdezernent Stadtſchul
rat Gauamtsleiter Dr. Grahmann die
Ehrengabenverleihungen der Stadt
in Höhe von je 500 Mark bekannt. Eine
Ehrengabe erhielt der Dichter Walter
Bauer für ſeine in Romanen und Erzäh
lungen ſtets bekundete Treue gegenüber der
mitteldeutſchen Heimat. Eine gleiche Ehren
gabe wurde dem Kunſtmaler Helmat
Hövker zuteil, der durch ſeine täglichen
politiſchen Karikaturen in der „Mitteldeut
ſchen National-Zeitung“ und in anderen
führenden Zeitungen des Reiches und der
beſetzten Gebiete und der Stadt Halle ſich
einen hervorragenden Namen gemacht hat.
Die ehrenvolle Auszeichnung durch de Stadt
bezog ausdrücklich in ſeine Zeichnungen und
Gemälde Hövkers politiſches Karikatur

Briefe an einen Kriegsgefangenen
Iwei Jahre Juchlhaus für ehrvergeſſene deutſche Fran

Ein ganz beſonders gelagerter Fall ver
botenen Umganges mit einem Kriegsgefan

enen beſchäftigte das Sondergericht I zu
alle. Die 27fährige Frau Johanna Ger

nert aus Halle hatte im Mai 1941 einen im
Betrieb ihres Vaters beſchäftigten Kriegs
gefangenen geſehen und ihn bald danach
nach Namen und Herkunft gefragt. Zunächſt
blieb es beim Austauſch förmlicher Redens
arten, einem Zulächeln und einem gelegent

lichen Zublinzeln. Nach vier Monaten aber
wurde der Kriegsgefangene wegen Faul-
heit vom Betrieb weggenommen und. an.
anderer Stelle beſchäftigt. Da erhiekt die
Frau dürch einen anderen Kriegsgefan
genen einen Zettel zugeſteckt, der ihr in
einer Skizze einen Treffpunkt und Uhr
zeitangabe mitteilte. Hätte die junge Frau
ſich überlegt, daß ſie ſchon bisher viel wei
ter gegangen war, als es ſich mit der Ehre
einer deutſchen Frau und Mutter verein-
baren ließ, hätte ſie kurzer Hand Schluß ge
macht. So aber ſuchte und fand ſie die
Verbindung mit dem Kriegsgefangenen, und
der Einfluß des Mannes wurde immer ſtär
ker, ſonſt wären die Briefe nicht erklärlich,

die ſie an ihn gerichtet hat, ſowie die zahl
reichen Geſchenke, die zunächſt in einigen
belegten Broten beſtanden, um ſich dann zu
wertvolleren Sachen zu ſteigern. Bis gegen
Ende September dauerte der Briefwechſel,
dann wurde der Kriegsgefangene entfernt.

Die Briefe waren Gegenſtand der nicht

1. August bis 31. März 111, Rpig.
Wenn sich beim Kleinverkauf mehrerer
Eier Bruchteile von Pfennigbeträgen
ergeben, so ist die Aufrundung des
Rechnungsbetrages auf volle Reichs-
pſennige zulässig.
Die vörstehend angeführten Preise gel-
ten nur für ungekennzeichnete, nicht
mit dem Handelsklassenstempel ver-
sehene Eier.

Verstöße gegen die Eier-Ablieferungs-
pflicht sowie gegen die Anordnungen
über die Führung des Eierablieferungs-
Kontrollbuches werden nach der Ver-
brauchsregelungs-Strafverordnung in
der Fassung vom 26. 11. 19541
RGBI. I S. 734 bestraft. Die Stra-
fen werden mit voller Namensnennung
und Wohnungsangabe in den Tages
zeitungen veröffentlicht.
Halle, 21. Februar 1942,

Ernährungs- und Wirtschaftsamt
der Stadt Halle.

Veröffentlichung
von Ordnungsstrafen.

Auf Grund des g 4 der Verbrauchs-
regelungs Strafverordnung in der
Fassung vom 26. November 1941
(RGBI. I S. 7340) sind wegen Zu-
widerhandlung gegen 1 Abs. 1
Nr. 1 der angeführten Verordnung
folgende Ordnungsstrafen festgesetzt
worden:

I. Lebensmittelhändler Siegfried Kop-
pius, Julius-Kühn-Straße 10, aber
50, RM. weil er einen Abschnitt

der Reichsfettkarte im voraus be-
Uekferte und noch nicht aufgerufene

Bestellscheine der Reichseierkarte
im Yoraus abtrennte.

Lebensmittelhändlerin
Thieme, Hindenburgstrabe 51, über
50,-- RM. weil sie Abschnitte der
Reichsbrot-, Reichsfett- und Reichs-
zuckerkarte im voraus belieferte.

Lebensmittelhändlerin Emma Son-
dershausen, Friedrichstr. 30. über
50,-- RM. well sie Abschnitte der
Reichsfettkarte im voraus belieferte.

Rpfg Halle, 19 Februgr 1942.
Ernährungs- ünd Wirtschaftsamt

der Stadt Halle.
Bekanntmachung

über die Wahl der Stromtarife.
Im Kalendermonat April 1942 läuft

die jähbrliche Bindungsfrist für alle
diejenigen Abnehmer ab, bei denen
bisher noch Keine Aenderung ihres

der Bestell-

Der Berechtigungs-

werden.

der Eier für

mitzubringende
VOorZU-

Melitta

über

is 15. November

öffentlichen Verhandlung des Sonder-
gerichts. Die Frau tauſchte in ihnen Liebes
beweiſe mit den Gefangenen aus, ohne daß
ſie ihn aber treffen konnte. Entſcheidend war,
ob die Angeklagte in vollem Umfange für
ihre Taten verantwortlich zu machen iſt.
Der ärztliche Sachverſtändige erklärte, daß
ſie durch eine ſuggeſtive Art des Brief-
empfängers weiter fortgeriſſen worden ſei,
als ſie wollte. Doch traf dieſe Einſchränkung
nur für die letzten Briefe zu, denn die Ange
klagte hatte die entſcheidenden Schritte ge

ſtan, als ſie noch voll einſichtsfähig war. Die
Briefe bildeten nur den Schlußſtein einer
ganzen Entwicklungsreihe. Das Sonder-
gericht mußte einen ſchweren Fall der Straf-
tat annehmen, wenn auch eine körperliche
Berührung zwiſchen dei beiden nicht ſtattgefunden Ja Dieſe beſondere Bevorzugung

eines Kriegsgefangenen durch eine deutſche
Frau war eine Schamloſigkeit, die harte
Sühne forderte, wenn auch immerhin eine
gewiſſe Milderung durch den S 51, Abſatz 2
gegeben war, wenigſtens was die beiden
letzten, am ſchwerſten belaſtenden Briefe an
belangt.

Das Sondergericht Halle verurteilte die
Angeklagte wegen verbotenen Umganges
mit Kriegsgefangenen zu zwei Jahren
Zuchthaus, und zu zwei Jahren Ehrverluſt
bei Anrechnung eines Monats der Unter-
ſuchungshaft.

ſchaffen mit ein. Eine weitere Ehrengabe
wurde dem halliſchen Kunſtmaler o rl
Jolas, der in nächſter Zeit 75 Jahre alt
wird, zuteil, weil er ſtets das Heimatmotiv
in ſeinem Schaffen in erſter Linie berückſich
tigt hat. Schließlich erfuhren wir die im Ja
nuar an den von uns eingehend gewürdigten
Komponiſten Martin Frey zu Fiſſen70. Geburtstag bereits übergebene Ehren
gabe in gleicher Höhe.

Auf den Feſtvortrag von Prof. Dr. Corte
gehen wir wegen ſeiner kulturpolitiſchen
Wichtigkeit im Feuilleton ein. ebenfalls auf
die Muſikvorträge, die dem Abend den feſt
lichen Charakter gaben wh.

Hunderimal KdF.

Front iſt in dieſem Kriege überall dort,
wo deutſche Menſchen leben. Auch die
Heimat hat harte Pflichten zu übernehmen,
um ſich dem Frontſoldaten, der bereit iſt,
das Höchſte zu opfern, würdig zu zeigen.
Es iſt deshalb ſelbſtverſtändlich, daß die
Volksgemeinſchaft ihre ganze Fürſorge
denen zuwendet, die unmittelbar die Folgen
des Krieges am eigenen Leben zu ſpüren
bekommen haben, unſere Verwundeten Als
eine der vornehmſten Aufgaben hat es des
halb die Kreiswaltung der NS.Gemein
ſchaft „Kraft durch Freude“ angefehen, die
kulturelle Betreuung der Verwundeten in
eigene Hände zu nehmen und in hervor
ragender Weiſe durchzuführen. So war in
einem Luftwaffenlazarett in der Nähe von
Halle am Donnerstag die hundertſte KögF.
Veranſtaltung im Rahmen der Wehrmacht-
betreuung, die in Anweſenheit von
Kreisleiter Marquardt ſowie weiteren Ver
tretern der Partei in einem Groß
programm würdig begangen wurde. Nach
den Begrüßungsworten hielt der Chefarzt
einen Rückblick über die verfloſſenen zwei
Jahre, in denen ſoviel Schönes von allen
den Künſtlern zu den Verwundeten als zu
ſätzliche Geneſungsmedizin gebracht worden
iſt. Er würdigte auch die viele Arbeit, die
für die zuſtändige KöF.«Stelle damit ver
bunden war und ſprach dem Amtsletter
Herzog ſeinen beſonderen Dank aus. Nur
feinen Bemühungen ſei es zuzuſchreiben,
daß ſich die Veranſtaltungen zur hundert-
ſten abrunden konnten. Auch der Kreis
leiter ſprach zu den Verwundeten. Seine
Worte gipfelten in dem Bekenntnis zum
großdeutſchen Vaterland.

Der erſte Teil des reichhaltigen Pro
gramms war der hohen Kunſt gewidmet.
Das Sanke-Bohnhardt-Kleiſt-Trio ſpielte
unter Hinzuziehung vom Gewandthaus
Solobratſchiſten Beethoven und Mozart.
Käthe Glenewinkel und Hans Reiſenleitner
fangen Lieder von Schubert und Strauß.
Nach einer Pauſe hatte die leichtere Muſe
das Wort, für die ſich Kräfte vom Stadt
theater und vom Leipziger Rundfunk zur
Verfügung geſtellt hatten. Die ſichtbare
Freude in den Geſichtern der Verwundeten
war zugleich der ſchönſte Lohn für die be
teiligten Künſtler. a.Schutzräume müſſen zugänglich ſein!

Die Luftſchutzräume in Wohngebäuden
müſſen den Hausbewohnern bei Fliegeralarm
oder Flakfeuer unter allen Umſtänden (auch
am Tage) ſofort zugänglich ſein. Die LS.
Räume ſind daher möglichſt offen zu halten.
Wo bei beſonderen Verhältniſſen das Offen
halten nicht angebracht iſt, iſt den Haus
bewohnern ein Schlüſſel zum Luftſchutzraum
quszuhändigen oder an einer allen Haus
bewohnern bekannten Stelle aufzubewahren.

—anrraseeaaamammmhhanaanaaaarrrrrqèwrwrwuauaamearaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaannnnnnaeeeeeeee
rechtigungsechein iet von den Ver-
brauchern, die ihre Eier beim Er

tarifes vorgenommen wurde. Dieſ chotta; 11.15 (KG); Di 17 (3) Stra-Kännern. Soantag. 22. Febr. 9 Uhr
Abnehmer, die den Vebergang zu chotta Dom: 10 Gabriel; 11.30 Konfrmandengottesdieust. 10 Uhr:
einem anderen Tarif beabsichtigen.“ (KO); 16.30 Wind; Di 16 (B) Lang; Gottesdienst. 11.15 Uhr: Kinder- und
müssen ihren jetzigen Tarik zum
1. März 1942 schriftlich Kündigen.
Hierbei ist genau anzugeben, wel- Prüfg.
cher Tarif für das nächste Jahr zur

Mi 16 Pass.- And. Wind. Georgen:
10 Lücking; 11.30 (KG); 14.30 Kont.-

Lücking;
Usener; Mo 19.30 (B) Usener. Ge-

Jugendgottesdienst.

Kath, Gottesdlenst. St. Franziskus
u. Elisabeih, Mauerstr. 12: 7. 8, 9, 10,16.30 Konf.-Prüfg.

Anwendung Kommen soll. igeke, 11. 11 u. 17 Uhr h. Messen, 18 Uhr An-Ahhehmer, e ren disherigen Tartt( de o en. Die ehe acht. St orbert, Kötnerett. 19:
Peibehalten. brauchen Keinen An-] 10 Hünerbein; 11.15 (KG); 19.30 Ge- 8 S 1o hl. AMessen, 18 Uhr

r Sir teilt die Tarit. Meindeabend; Do 18 Pass--And. Hüner- r t. u. en rWitte v e g. e bein. jonannes: 10 Mantey; 11.30 i dir. 7.30, 8, 9.30 u. 11 Uhr
eilung x ehag, iebec (KG); 13 (KG); 15 Konf.-Pruſg. Man I. Messen. 15 Uhr Andacht.platz 1, Zimmer 37.

Halle, den 21. Februar 1942.
Werke der Stadt Halle,

Aktiengesellschaft.

Nutz- und Brennholz verkauf.
Es werden öffentlich zur Taxe gegen

Barzahlung verkauft:
Montag, den 23. Februar d. J.

10 Uhr. im Gasthause Zum Löwen
in Nienburg, aus den Jagen 6, 10

Gueinzius;
Mantey.

And. Hoppert.

tey; 17 Konf. Prüfg. Gueinzius; Mi 19
Kriegsbetstd. Gueinzius;

Fr. 19.30 Ev.
Laurentius:

11.30 Konkf.-Gottesd.
Gemhs. 16 Pass.-Gottesd. Duda (A)
D 17 (5) Breite Str. 29. Luther: 10
Roenneke; 11.30 (KG); Mi 19. 30 Pass

ak. Gottescd. D. Schumann. Paulus:

Do 19 (B)
Wochenstd.

10 Foertsch;
11.30 (KG) im

DEUTSCHES
BERUFSERZTIEHUNGSWERK

Kreis Jalle-Stadt
Gustav-Nachtigal-Straße 11 Rut 210 89

Achtung! Arbeltskameraden!
Die Aufgabe der inneren Front und Hei-

mat ist: „Höchsete Leitungvereitschaft
Magdal.-Kap.: 19

und 24 von Nienburg in rm 10 Lenz (i. Gemhs.); 11.15 (KG); 19 als Beitreg zum Sieg Di7 Eichen Nutzscheit. 7 Eschen- und Evangelisation; Mi 18 Pass. And flehte tung W uleeregne
9 Rüstern-Nutarollen sowie 250 rm Dombrovwski Petrus: 10 Peuckert; keit im Berute erreicht ſeder leil
Laubbrennhölzer. 11.15 (KG); 17 i. Gemhbs. Vortrag v nehmer an naachstehenden Lehrgemein-

2. NMontag, den 23. Februar, 14 Uhr,
beim Gastwirt Weidner in Ader-
stedt, aus den Jagen 63--71, 77 bis
79, 90 und 93 Aderstedter Busch.,
Warmsdorf und Lösewitz 550 rm
Laubbrennhölzer.

Forstamt Aderstedt. z. Zt. KI.-Zerbst.
18. Februar 1942.

Stephanus: 8.

Diakonissenhaus:

10, Rhode.

Bergmannstrost:

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

für Sonntag, e22. Februar, Invokavit.

Kollekte: Für die kirchliche Arbeit an
den Kranken

U. L. Frauen (Marktkirche): 10 Kawerau
(i. d. Kapelie); 11.30 (KO); 16 Konk.
Prüfg. Schellbach (i. d. Kapelle); Mo

(KG).
Hensel;

Dölau:

Pf. Peuckert; Do 17 (B) Peuckert.
Laurentius; Do 17 (B)

i. Gemhs. Altersheim: 10 Finck.
10 Schroeter; Mi 20

Pass. And. Schroeter. Klinikkapelle:
Kapelle Neryenklinik:

Sbd. 16.30 Hänerbein.
Sbd.

KRiebeckstift; 10 Schellbach. Am-
mendori-Katharinen:

Ammendorl-Elisabeth:
11.15 (KG).

Wenze] (Radewell): 10 Teschner; 11.15
(KG); Mi 18 (B) Teschner. Angers-
dort Mo 19 (B) Bock; Mi 15 Dorf-
gem. Böllberg: 10.30 Schmidtsdorf

chrecker; 11 (KO).
11 Mertens;

Büschdorf: 10

schaften:
Technisches Rechnen, Dauer 48 Stunden,

Gebühr 15,50 RA.
Algebra und Arithmetik, Refa-Vorberei-

e Dauer 24 Stunden, Gebühr 8,50
Krankenhaus10 Iuntowski. Mathematik, Stufe 1-IV, Dauer je Stuſe

48 Stunden, Gebühr ſe Stufe 15,50 RM.
11 Reckenschieber und Tabellenrechnen,
10 Dauer 24 Stunden, Gebühr 7,50 RA.

Statik und Festigkeitslehre, Stufe I--IV,
Dauer je Stufe 60 Stunden, Gebühr je
Stufe 15.50 MR.

Technisches Zeichnen, Stule 1--IV, mit
Konstruktionslehre. Dauer je Stufe
48 Stunden, Gebühr ſe Stufe 15,50 RA.

Werkstoffkunde, Dauer 48 Stundeo, Ge-

10 Henselien;

Ammendorf-

12 (KG); Do

9 Rpfg. von der Wehag eingeseizten Strom-

17 u. 20 (B) Schellbach, A. d. Marien- 17 (B) Mertens. Lettin 10 Sacks. bühr 15.50 RA.
Kirche 1; Di 16 (B) Hasse, Mittel ſ1 (KG). Iieskau: 9 Mertens Reta-Grundlehrgang, Dauer 52 Stunden,
e e Nietleben: 10 Richter. Passendorf: Gebühr 25,50 RMonf.-Saal); 11. 3); asel G. Di 19 (B) Bock. Schiepzig: 15 jede itsk g ihe eKonf.-Saal); Mi 17 Pass.-Gottesdienst] Sacks. Reideburg: 10 Brumet (i. 57 an e ne vent r e
Thiede. S Moritz: 10 Blumenthal; G. Pfarre); 11.15 (Ko). Wörmlit-: gen Beitrag dem Führer eie en

is Mi 16. (3) Moebius: S 9 Schmigiedort; 14 (Ka). Zecher- Auskunft. Beratung ung Annieldeng n
Bartholomaus: 10 Brachmann, las ben 10 Frank. Denitz a. B. 10.30 der obigen Hienetstelle s
(KG); 17 Konf. -Prüfg. Kraſatsch; tägl. Bock. Dörstewitz: 14.30 Bochk. J
17. Andacht; Mi 16 (B) Krajatsch; Mi
18 Pass.-Gottesd. Brachmann. Bric- Evang. Freikirchen: Baptisten, Ludwig SPORTVEREINSNMACHRICHTEN
cius: 4 Man 11.15 C Di a er 39: 10 u. 16.30, B f.Pass.- And. Martin. ristus: 1 iebenauer. Str. 10 Uhr. Metho- am Sonr s Tinr-Ruhmer; 11.15 (XG); Af 185 Pass. disten t. neben Waisenhausapotheke: e e ment
And. Ruhmer. Diemitz: 10 Stra-l 10 Uhr. Vorher: Reserye FC Eintracht
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Klaus Detſev! In
Freude zeigen wir die Geburt
Unseres ersten Kindes an.
Eilisaheth Winter geb. Kiesel,
Walter Winter, Halle, Turner-
weg 16, den 19. Februar 1942.

Die glückliche Geburt ihres 2wei-
ten Kindes Dorothee zeigen in
Ehre Freude an Dr. äur.Shrista Vogel geb. Hirsch, Dr.
jur. Hans Joachim Vogel, Ge-
richtsassessor, 2. Z. Leufnant in
einem Pionier-Bataillon, Halle
(Saale), Friedenstraße 22, den
20. Februar 1942.

dankbarer

Hart und schwer traf uns
die traurige, unfaßbare
Nachricht, daß unser her-

hoffnungsvoller, älte-
ster Sohn, unser vyorbildlicher,
uuvergeblicher Bruder, unser
Enkel, Neffe und Vetter

Helmut Pförtner
Unteroffz. in einem Inf. Regt.
am 6. Dezember 1941 im Alter
von 22 Jahren in den schweren
ung im- Osten den Heldentod

anck.
In tiefstem Schmerz:

zensguter,

Familie Pförtner nebst Ver-
wandten.

Halle, den 19. Februar 1942.

Ihre um geben bekanntCarl Hühner, DBora Hühbner geb.
Reiter, Jöhstadt (Erzgebirge),
Halle (S.), Bexschlagstr. 13a, I,
21. Februar 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt
Bodo- Wolfgang Schmidt, Hanna
Schmidt geb. Jonack, Halle (S.),
Königstr. 9, den 21. Februar 1942.

Es grüßen als Vermählte Helnz
Preoiß, Ella Preiß geb. Kodytek,
Halle (8.), Weisestraße 10, Bitter
feld, Pistorplatz 8, 21. Febr. 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt
Rudi Schinke, a. Ufz., und
Frau Edith geb. AMeichsner,
Gröbers b. Halle, Stendal, den
21. Februar 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt
Dietrich Kloevekorn, Oberleut-
nannt in der Luftwaffe, Ursula
Kloevekorn geb. Norgalt, Halle
(Saale), am Kirehtor 16, den
21. Februar 1942.

Wir sind Kkriegsgetraut: Kurt
Rödde, Unterscharführer inder Leibstandarte Adolf Hitler
so Rödde geb. Thiele. z. 2. Bad
Sehandau, Res. Laz., Rothenburg
(Saale), im Februar 1942.

Statt Karten! Anläßlich des Festes
der goldenen Hochzeit sind uns
s0 zahlreiche Aufmerksamkeiten
zugegangen, daß es uns nurauf diesem Wege möglich ist,
allen unseren herzlichsten Dank
auszusprechen. Otto und Sophie
Filss, Dölau, Heideweg 9.

Wir erhielten die für uns
unfaßbare Nachricht, daß
bei den gchweren Kämpfen

im Osten am 28. Januar als gröb-
tes Opfer in treuer Erfüllung sei-
ner Soldatenpflicht für Führer und
Vaterland im Alter von 28 Jahren
mein innigstgeliebter Mann, unser
herzensguter Pflegesohn, Schwie-
gersohn, Schwager, Neffe und
Onkel, der Hauptwachtmeister

Kurt Theile
Inhb. des EK. II, nachdem er die
Kampfe in Polen und im Pesten
glücklich überstanden hat, den
Heldentod fand.

In tiefstem Schmerz:
Vera Thiele geb. Keuter,
Emil Thielie und Frau.

Niemberg, im Februar 16942.

die unfaß bare Nachricht, daß
erhielten wir

mein lieber, herzensguter
Mann, der liebevolle Vater seines
Söbhnchens, unser lieber, guter
Sohn, Bruder und Schwager, un-
ger guter, brayer Schwiegersohn,
der Obergefreite in einem Inf.-Rgt.

Hans Menzenhauer
Inh. des E. II und des Ink.-
Sturmabz., nachdem er die Feld-
züge in Polen und Frankreich gut
überstanden hatte, am 4. Februar,
drei Tage nach seiner Verwun-
dung, im Osten auf dem Haupt
verbandplatz, im Alter von 29
Jahren verstorben ist. Er starb
für seinen Führer, Volk unch
Vaterland.

In tiefem Schmerz:
Elfriede Menrenhauer geb.
Gröbel, Günther Menzerhauer,
als Sohn, Herm. Menzenhauer
und Frau, als Eltern, Witwe
Menzenhauer, als Großmutter,
Heinz Menzenhauer, als Bru-
der, 2. im Helde, Willi
Menzenhauer, als Bruder,Z. im Felde. Herbert
Menzenhauer, als Bruder,
Hermann Cröbel und Frau, als
Schwiegereltern, Familie Ar
tur Gröbel, als Schwager,Familie Otto Drigalla. als
Schwager z. Z. im Felde.

Halle (8.), Robert-Koch-Str. 28,
Merseburger Str. 74, Ammengdork,
Pappéelallee 38. den 19. Febr. 1942.

Plötzlich und unerwartet ent-
schlief am Donnerstagabend sanft
mein lieber Mann, unser treu-
sorgender Vater, mein bherzens-
guter Opa, unser Bruder, Schwa-
ger und Onkel, der Ober-Tel.-
Inspektor i. R.

Otto Freaneke
im 77. Lebensjahre

In stiller Trauer:
Marie Franzke
und Angehörige.

Halle (Saale), Hardenbergstr. 12,
den 20. Februar 1942.
Die Trauerfeier zur Einäscherung
findet am Dienstag, 24. Februar,
15 Uhr, in der großen Kapelle des
Gertraudenfriedhoſes statt. Von
Beileidsbesuchen bitten wir abzu-
sehen

geb. Nagler

Danksagung!

Für die vielen herzlichen Beweise
inniger Anteilnahme, die mir beim
Tode meiner unvergeßlich lieben
Frau, unserer guten Mutti, der
Frau Elisabeth Stephan geb. Kirst-
Pötsch, durch Wort, Schrift und
Händedruck zugegangen „sind, ist
es mir nur auf diesem Wege mög-
lich, allen denen, die ihrer in
Liebe gedachten, zu danken. Im
Namen aller Trauernden: Max
Stephan und Kinder Ursula und

THEATER
Stadttheater. Heute, Sonnabend, 19

bis 21.45 Uhr: Der Waffensehmied,
Komische Oper von A. Lortzing.

Sonntag 14—-16. 15 Uhr: Fremdenvor-
stellung Beschränkter Kartenver-
Kauf. Wegen Erkrankung Spiel-
planänderung. „Am nächsten Mor-
gen“, Komödie von Karl Zuchardt;
19-—-21.45 Uhr: Zigeunerliebe, Ope-
rette von Franz Lehär.

Letzte Märchenvorstellung am Sonn
abend, dem 28. Februar 1942. 15

Für die zahlreichen Beweise in-
niger Anteilnahme, die mir anläß-
lich des Heldentodes unseres lieben
Sohnes, Soldat Walter Ubplendork,
zugegangen sind, und allen denen,
die ihm das letzte Geleit gaben,
danken wir herzlich. Paul Reppin
und Frau Martha geb. Uhlendork.
Zeideburg, Leipziger Straße 9.

Danksagung!

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und für die zahlreichen
Kranz- und Blumenspenden beim
Heimgange unseres geliebten Ent-
schlafenen unseren tielempfundenen

Dank. In Namen aller tieftrauern-
den Hinterbliebenen: Helene Klindt.
Halle (Saale), Am Steintor 19.

Heute mittag entschlief sanft nach
langer, schwerer Krankheit im
Alter von 51 Jahren mein lieber
Mann, unser lieber, treusorgender
Vater, der Sehmiedemeister

Hugo Deparcacie
In tiefer Trauer:
Martha Deparade geb. Braune
und Kinder.

Zaschwitz, den 19. Februar 1942.
Beerdigung Sonntagnachm. 8 Uhr.

Danksagung!
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Helden-
todes meines innigstgeliebten
Mannes, unseres guten Vatis, lieben
Sohnes, Bruders, Schwiegersöhnes,
Schwagers und Onkels, des Unter-
offiziers Erigh Venediger, ist es
mir nur auf diesem Wege mög-
lich, allen Verwandten, Bekannten
und Freunden meinen tiefgeſühl-
testen Dank auszusprechen. Elly
Venediger geb. Hauer zugleich im
Namen aller Trauernden. Halle /S.,
Fravckeplatz 3, den 20. Febr. 1942.

Danksagüung!

Für die liebevolle Teilnahme beim
Tode unseres Töchterchens Regina
sagen wir allen unseren herzlich-
sten Dank. In tiefer Trauer: Otto
Heek und Frau Gertrud geb.
Hkeiften. Petersberg, im Febr. 1942.

Danksagung!
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme von nah und fern
durch Wort, Schrift und Hände-
druek beim Heldentod unseres
lieben, unvergeblichen Sohnes.
Bruders, Schwagers, Enkels und
Neffen, des Funkers Heinz Mähnert,
sagen wir hiermit unseren herz-
lichen Dank. In stiller Trauer:
Familie Mähnert.

Danksagung!
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme von nah und fern
durch Wort, Schrift und. Hände-
druck beim Heldentod unseres
einzigen, lieben, unvergeßlichen
Sohnes, Brüders, Schwagers, Onkels
urd Bräutigams, des Gelreiten
Hellmut Kempf, sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank. In
tieſer Trauer: Arno Kempf und
Frau Anni geb. Preuß und An-
gehörige. Halle (S.), Spitze 23.

STELLENANGEBOTE
Geschirrführer, tächtig und zuver-

sucht für sofort Hansa-Eil-
Otto-Küfner-Straße 3.

lässig,
boten,

Lebensmittelgroßhandlung sucht
zur Bedienung der Kundschaft mit
I-to-Opel-Blitz zuverlässigen Ver-
Kaufs-Chauffeur. Zuschriften mit
näheren Angaben A 5061 an MNZ,
Halle (Saale).

Zuverl. jüng. Bürokraft m. prakt.

Danksagung!

Allen, die uns beim Heimgang
unseres teuren Entschlafenen trost-
reich zur Seite ſtanden und ihm
durch Kranzspenden und Geleit die

Erfahrungen für Registratur von
Maschinenfabrik gesucht. Angebote
unter L 3749 an MNZ, Halle (Saale).

VERKAUFEF
Schrank-Grammoph. Kinderwagen, Brenv-

Für die äberaus zahlreichen Bei-
leidsbezeugungen in Wort, Schriſt
und Teilnahme an der Feier zur
Einäscherung unseres lieben Vaters,
des Rentners Hermann Will, sagen
wir unseren herzlichsten Dank.
In stiller Trauer: Seine Kinder.
Ammendortf, den 19. Februar 1942.

letzte Ehre o giesen danken ne guterh., 75, RM nabor, mit Stoß
innigst. Luise Werner un Hesichtig. Sonntag etange 35. R.Töechter. Halle (Caale), Heide- Vormittag. Künn, Böhme Südoetr. s
häuser 70, den 20. Februar 1942. felierenrins irechts. x Lest die MN2

Dankeanuns: KAUFfFGESV C
Gegerbte Kaninchenfelle s0 Wie

Fuchsfelle Kauft laufend Pelz-Most,
Schmeerstr. 22 am Markt, Ruf 225 04

Scehreibmaschine, in gut. Zustanch,
zu kaufen gesucht. Walter Eisbein.
Ieipziger Straße 97.

Für gebrauchte Möbel, Anzüge,
Schuhe. Wäsche zahlt gute Preise
Fa Schmidt, Dachritzstraße 7.

Danksagung!

Für die zahlreichen Beweise herz-
ſicher Anteilnahme beim Heim-
gange unseres lieben Entschlafenen,
des Rentners Otto Sauerwein,
sagen wir allen uvseren herzlich-
sten Dank. In stiller Trauer im
Namen aller Hinterbliebenen:
Luise Sauerwein geb. Schwarze.
Halle, den 21. Februar 1942.

Fr. Rein. Otto-Küfner-Str. 77.
Beesener Straße 222 Ruf 260 61
Einkauf sämtſicher Rohprodukte

Bruchgold, Silber. Alte Silber
müngzen kauft Mennicke, Gr Stein
straße 62 G Besch A u 41/11292

Briefmarken-Sammlungen, bess.
Einzehmarken, Nachlässe kauft zu
höchsten Tagespreisen. Angebote von
außerhalb m. Preis an Wehmeier.
Halle (S.), Geiststraße 23.

Altes

Am 14. Februar 1942 verschied
plötzlich und unerwartet in Mag
deburg mein mir unvergehlicher
Mann, unser liebevoller, sorgsamer
Vati, der Schuhmacherwmeister

Karl Siehbert
im 50. Lebensjahre

In tiefer Trauer:
Marta Siebert geb. Vocke und
Kinder nebst allen Angehörigen

Diemitz bei Halle S. Verl. Breite
Straße 5, den 19. Februar 1942.
Die Trauerſeier zur Einäscherung
fand am MMittwoch, 18. Februar, in
Magdeburg-Neustadt statt.

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme durch Wort und
Schrift beim Heldentod unseres
lieben Sohnes, Bruders, Schwagers,
Onkels, Bräutigams und VNeffen,
des Unterofſiziers Erich Blume,
sagen Wir hiermit unseren herz
lichen Dank. In stiller Trauer
Luise Blume geb. Klemme und
Angehärige. Halle (Saale), Fritz
Reuter- Straße 4.

Silber Gold Vorkriegsgeld
kauft R Voss. Goldschmiedemeister
Leipziger Str. 1 Gen A (441/1362Danksagung! v Fuchstfelle kaufe zu amtlich Höchst-

Eisbein, Leipziger Str. 97.preisen.
Fernruf 234 67.

Kleiderkoffer, Reisebügeleisen
Kauft Käte Hagedorn, Bernburger
Straße 9. Ruf 321 01.

VNTERRICHT
Sehneidern. Weißnähen und Um

unsere
Groß

Am 13. Februar wurde
liebe Mutter, Sehvwieger-,
und Urgrohmutter, Frau

Emilie Schreiber
geb. Ludwig

im Alter von 84 Jahren von ihrem
Jangen, schweren Leiden dürch
einen sanften Tod erlöst.

Anne Mennecke geb. Schreiber
Emms Peehner geb. Schreiber
nebst allen Hinterbliebenen.

Benndorf, Halle (S.), Karlstraße 7.
Die Trauerfeier hat in aller Stille
ſtattgefunden.

Danksagung!
ür die zahlreichen Beweise herz-

Anteilnahme durch Wrt,licher
Schritt und Händedruck beim
Heimgang unseres geliebten Ent
schlafenen Franz Heinrich sagen
wir unseren herzlichen Dank.Frau Marie Heinrich geb.
Brömme nebst Angehörigen. Die
Trauerſeier zur Einäscherung
fand in der grohen Kapelle des
Gertraudentriedhofes in Halle statt.
I„öbejün. im Februar 1942.

arbeitungen erteilt in Tages und
Abendstunden A Henze. Böllberger
Weg 2. Ecke Torstrabe.

AUVTOMARKT
Lernt Autofahren d. Autotahrschule

Neutzschmann, Parkstr. 9 Ruf 381 83

Christa. Halle. (S.), Lutherstr. 83. Uhr. Voryerkauf beginnt am Mon-
tag, dem 23. Februar 1942, an der
Kasse des Stadttheaters

Danksagung! Thalſa- Theater. Sonntag, 18 bis
20.30 Uhr: Geschlossene Vorstellung.

L1CHTSPIEX FHEATER

Kulturfilm WVochenschau. Ju
gendliche ab 14 Jahre zugelassen
Anfangszeiten 5 Uhr u. 7.30 Uhr.

Troll, Magdeburger Straße.
Große Marchenvorstellung. „Die ver-
xauberte Prinzessin.“ Der erste
wirklich orientalische Märchenfilm
aus „„Tausend und eine Nacht.
Anfangszeiten Freitag und Sonn
abend 2.30 Uhr, Sonntag 12.30 Uhr.
Eitern werden gebeten, die Kleinen
zu hegleiten

KRAFT DOURCH FREUDEF
VERANSTALTUNGEN

Kunstausstellung. Maler des mit-
teldeutschen Raumes zeigen ihre
Bilder täglich von 10 bis 16 Uhr im
Roten Turm. Vnkostenbeitrag 20 Pf.
Uniformträger und Kinder 10 Pf.

CT. am Riebeckplatz. 4. Woche!
„Der Meineiähauer“ nach d. berühmt.
Volksstück v. Ludwig Anzengruber.
Ein neuer Spitzenfilm d. Tobis, mit
reißend durch die Größe seiner Se
nialen Gestaltung, faszinierend durch
seine schauspielerischen Leistungen,
erschütternd in der Wucht seiner
dramatischen Spannung. In den
Hauptrollen: Eduard Köck, IIse
Ex. Anna Exl. W. Eischer,Hertha Agostini, Leopold Esterle.

6Gleiehklang der Bewegung.“
Ein wundervoller Kulturlihm. Die
neue Wochenschau. Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen. Täg-
lich: 2.00, 4.45, 7.40 Uhr. Voryer-
Kauf täglich 11-12 Ubr.

CT. Gr. Ulrichstr. 51. 2. Wochel
Eine der reizvollsten und lustigsten
Filmschöpfungen dieser Spielzeit
„Jenny und der Herr im Frack.
Ein erbeiterndes u. in seinen frap
panten Wendungen sich steigerndes
Dustspiel, das ebenso ein Versteck-
spie] der Liebe wie ein humorvolles
Raätselspiel um einen zum Sehiuß
doch enträtselten und dingfest ge-
machten Spitzbuben darstellt In den
Hauptrollen: Gusti Huber, Johannes
Heesters, Pau Kemp. Hilde Hilde-
brand. Gustav Waldau. „Die neue
Wochenschau.“ Jugendliche nicht
zugelassen! Tagl. 2.10, 4.40. 7.20 Uhr.
Vorverkauf täglich 11 bis 12 Uhr

CT. Schauburg. Eines der größten
u. bedeutungsvollsten Filmwerke, das
auf d. Filmkunstschau in Venedig m.
d. Pokal der Biennale ausgezeichnet
wurdel „Ieh klage an DasSchicksal eines großen Arztes, mit
Heidemarie Hatheyer, Paul Hart-
mann. Mathbias Wieman, Christian
Kayssler. Selten ist uns ein Film
gezeigt worden, der unser Gekfünl,
unseren Verstand, unser Herz und
unsere Vernunft so stark in An
spruch nimmt. Jugendliche nicht
zugelassen. Taglich: 2.00, 4.45,
7.45 Uhr. Voryerkauf täglich a
1 Uhr, sonntags ab 12 Uhr. DieVorstellungen beginnen päünktlich.
Wabrend d. Vorstellung kein Finlaß.

Rili im Ritterhaus. 3. Woche
„Sonntagskinder“. Ein neues Lust-
spiel im Siegel-Monopol-Film-Verleih
m. Johannes Riemann. Theo Lingen,
Carola Höhn, Grete Weiser. Rudolf
Platte, Leo Peukert. Dieses ent
zückende Lustspiel läßt uns wieder
zwei Stunden die Sorgen des All-

vergessen. Lachen und PFroh-
ist hier die Parole. Hierzu:
neue Wochenschau. Täglich:
5.00. 7.45 Uhr. Jugendliche

über 14 Jahre zugelassen.

Ringtheater, Walsenhausring 8.
„Eine Nacht im Mai“, ein lustiger
tfa-Film mit Marika Rökk, Viktor
Staal. Gisela Schlüter Karl Schön-
böck. Oskar Sima, Albert Florath.
Ludwig Schmitz. Eine abenteuer-
liche Filmunterbaltung, flott, humor-
und reizvoll. Hierzu: Die neueWochenschau. Taglich: 2.30. 5.00.
7.45 Uhr. Jugendliche unter 18 Jah-
ren nicht zugelassen.

Ufa-Theater, Alte Promenade.
Die ungewönhnliche Wette und das
gefährliche Spiel einer Schauspiele-
rin ergeben den Konflikt des neuen
Tourjansky-Films d. Ufa „Musion“,
der in den Hauptrollen mit Brigitte
Horney und Johannes Heesters be-
setzt ist. Er ndet mit Recht den
Beifall eines begeisterten Publikums
Taglich: 2.00, 4.45. 7.30 Uhr. Ju-
gendliche nicht zugelassen. Vorver-
Kauf täglich 11-—12 Uhr.

Burg-Theater, Gr. Gosenstr. 12.
„Unser Fräulein Doktor“ mit Jenny
Jugo, Albert Matterstock. Ein Vor-
zügliches Großlustspiel, an dem ein
jeder seine Freude haben Kann.Außerdem die neueste Wochenschau.
Alles hat Zutritt. Täglich abends
19 Uhr. Morgen Sonntag, 13.30,
16.00 und 19.00 Uhr je eine ge-
schlossene Vorstellung.

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 334 40. Ab heute bis einschl.
Dienstag einer der größten und her-
vorragendsten Filme des Jahres:
„Carl Peters“ mit Hans Albers. In
diesen Tagen der großen euro-
päischen Auseinandersetzung, die
auch Deutschlands natürliches Recht
auf Kolonialbesitz sichern wird, er-
scheint dieser Film vom Leben und
Kampf des Eroberers von Deutsch-
Ostafrika. Die Deutsche Wochen-
schau. Täglich 2.30. 5.90, 7.45
Uhr. Jugendliche haben Zutritt.
Sonntag vorm. 11.30 Uhr Jugend-
vorstellung zu halben Preisen.

Casino Lichtspiele, Hardenberg-
straße 1. Heute bis Montag: „V-
Boote westwärts“. Ein Ufa-Filmmit Herbert Wilk, Heinz Engel-
mann, Joachim Brennecke, E. V.
Borchert, Joset Sieber. Carl Jobn,
Clemens Hasse und IIlse Werner
Carsta Löck. Jugendliche haben
Zutritt. Anfang täglich: 5.00, 7.30
Uhr. Sonntag Jugendvorstellung.
Anfang 11.00, 1.00, 3.00 Uhr.

TIERMARKT

Danksagung!
Für Jie tiefe Teilnahme beim
Heim ng. unseres leben Vaters
Otto Schwarz sagen wir allen
herzlichen Dank. Im Namen der
Hinterbliebenen Paul Gosetze.
Halle (Gagle). Gustav-Hertzberg-

Danksagung!
Anlählich des Heldentodes unseres
geliebten Sohnes, Bruders Bräuti-
gams, Schwagers, Neffen und
Schwiegersohnes, des Gelreiten
Kurt Thormann, sind uns s0 viel
Beweise herzlicher Teilnahme er-
wiesen, daß es uns nur auf diesem
Wege möglich ist, unseren herz
lichen Dank auszusprechen. Es
hat unseren wunden Herzen wohl
getan. In tiefstem Schmerz der
klinterbſiebenen: Fam. Otto Thor-
mann als Eltern, Elly, Rudi, Franz
und Frau als Geschwister, Char-
iotte, Leibrich als Braut, Familie
Kurt Leibrieh als Schwiegereltern.

Straße 7, den 20. Februar 1942. Nauendorf und Krosigk.

Junge Schäferhunde zu verkaufen.
Föllner, Mählrain 53

Bayxerische Zugochsen sowie ost-
preußische Kühe eingetroffen. Wil-
helm Oberländer, Halle (S.), De
litzscher Straße 10.

Nach Eintreffen frischer Trans-
porte empfehle ich in einer sehr
großen Auswahl schwere erst-Klassige hochtragende, ostfriesische
und ost preußische Kühe u. Färsen.
Bernhard Conrad. Hettstedt, Am
Bahnhbof, Fernruf 359.

VERMISCHTES

O Steinweg 12. Heute bis Mon
tag: 4.45 und 7.10 Uhr. H. Vilk,
H. Engelmann, J. Sieber, Ise Wer-
ner Carsta Löck in „U-Boote west-
wärts“. Soldatisches Kämpkertum,
Ehre, bedingungslose Kameradschaft
und Treue zur Heimat. Sonnkag.
z und Uhr: Jugendvorstellung.

To-Bü, Ammendorf. Täglich bis
einschließlich Dienstag. Der neue,

packende Großfilm der Ufa: „Heim-
kehr“. Ein großartiges Dokument
künstlerischen deutschen Film-schaffens! In den Hauptrollen: Paula
Wessely, Peter Petersen, Attila Hör-
higer, Carl Raddatz u. v. a. Jügend-
liche zugelasseni Täglich 5.900 und
7.40 Uhr. Sonntag 3 Vorstellungen
Beginn; 2.15. 5.00 und 7.40 Uhr.

d Herren, welchen Damen i. weiß
und braunem Pelzmantel an der
Garderobe Haus a. d. Moritzburg
Mittwoch abend behilflich waren,
werden um wichtige Auskunft ge-
beten. Anschrift unter M 1460 an

Troti. Magdeburger Straße 20.
Gustaf Gründgens in Friedemann
Bach“, mit Leni Marenbach. Jo-
hannes Riemann, Camilla Korn
Eugen Klöpfer, Hermine Körner.
Gustav Knuth. Wolfgang lieben-

KRAFT DURCH FREUPDE
SAALKREIS

Houptsitz Halle Soole)
Gn Steinstr. 75

25 Niederſass ungen.
in Mitteſdeutschlanch

Haus un önndheoſtrer-Vern

zu Halle (5). e. J.

Dalena. (Wunschkonzert für das
WHW.) Die Ortsgruppe Dalena
der NSDAP. veranstaitet am 22. Fe
bruar in Verbindung mit der NS.
Gemeinschaft „Kraft durch Freude
im CGasthof. Belger, Dalena, ein
Wunschkonzert für das WRVW. Es
spieit eine Wehrmachtskapelle. Fer-
ner wirken mit: Als Sprecher Josef
FEpp und Opernssngerin Elüsabeth
Meinel, Leipzig. Beginn: 19 Uhr.

GASTSTATTEN

Sonnkag, 22. Februar 1942
10 UhWüpäer-lerkanwn

Thalla-Saal
Aktuelle Steuerfragen.
Eintritt gegen Vorzeigung der

Mitgliedskarte.

FPruchtweinsehenke Heidekrug.
Dölau. Herrlich am Heideranod
gelegen. Nicht nur zur Sommerzeit.
nein, auch im Winter wenn es
schneit, freuen sich meine Gäste
denn es gibt aus Küche und Keller
das Bestel

Grüne Tanne, Mansfelder Str. 58,
die historische Gaststätte, das be-
liebte Speiselokal. Täglich ab
18.30 Ubr, außer montags, sonn
tags ab 15 Uhr: Künstlerkonzert

GroBßgaststätte zum PFaß, Delitz
scher Straße 2, am Kiebeckplat-
Täglich ab 16.30 Uhr spielt Georg
Thier mit seinen Künstlern. Best-
gepflegte Freyberg-Biere. Küche in
bekannter Güte. Donnerstag ge-
sch)jossen.

Georgsklause, Georgstr., am Fried-
richpiatz. Empfehle mein I. okal
zum Familienaufenthaſt. Jeden Mitt-
woch, Freitag, Sonnabend und Sonn
tag Stimmungsmusik.

Zoologiseher Garten. Im Nilpferd-
ist wieder ein Nilpferd-Baby

geboren. Neu ist auch eine Familie
Grunzochsen oder Vacks aus dem
tbetanischen Hochland. UndKieine Löwen Können Sie im Raub-
tierhaus auch streichelnl Sonntag
153 Ubr, Unterhaltungs Konzert.
Eintritt zum Konzert frei.

haus

P ARTEIAMTIICHES

Verwaltungsstelle Halle (Saale)
Betriftt: Verlust eines Entwertungs-
stempels und eines Kassenwalier-

aus weises

Der dem Betrieb Max Welz, Halle/S.,

Die Deutsehe Arbeltsfront
Kreis waltung Halle-Stadt

Landwehrstraße 7, gehörige Entwer-
tungsstempel Nr. 14482 sowie der
dem Blockobmann Willi Himmer,
Halle/S., Große Ulrichstraße 36, ge-
hörige Kassenwalterauswers sind in
Verlust geraten. Sie werden beide
ab sofort für ungültig erklärt.

MIETGFESUCHE
Möpliert. Zimmer, gut eingeriehtet,

ein- und zweibettig, in Merseburg,
Ammendorf und Halle zur Unter-
Pringung von männlichen und weib
lichen Angestellten sofort gesucht.
Weiterhin suchen wir laufend für
unsere Gefolgschaftsmitglieder ein-
fache und gutmöbierte Zimmer so-
wie zweibettige Zimmer, möglichst
mit Kochgelegenbeit, für Ehepaavre.
Ausführ liche Angebote mit Preis-
angabe erbeten an Buna-Werke, Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung,
Schkopau üher Merseburg, Wirt-
schaftsbetriebe.

Heizbare Lagerräume zu mieten
gesucht. Karl Otto, Mötzlich
Kuf 222 38.

Für sofort suchen wir eine grotje
Anzahl von Schlafstellen a. möblier
ten Zimmern in allen Preislagen für
unsere Gefolgschaftt. Es kommen
auch Raume in Betracht. in denen
mehrere Gefolgschaftsmitglieder zu
sammen wohnen können. Wir er
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der
sonstigen Bedingungen an die Ab
teilung SK. Siebel Flugzeugwerke
Gmb. Halle (Saale)

Nähe Julius-Kühn- Straße zum
1. 4. 1942 verschiedene möblierte
Zimmer für unsere Praktikantinnen
gesucht. Pflanzenzuchtstation der
Dnivergtat, Julius-Kühn- Straße 31

Möbl. Zimmer, gut eingerichtet, in
Leuna, Merseburg. Halle. Weißen-
ſfeis und Bad Dürrenberg zur Unter-
bringung von männlichen und. weib-
üehen Angestellten sofort gesucht.
Weiterhin suchen wir laufend Zim
mer für Ehepaare, möglichst mit
Kochgelegenheit. Angebote mit Miet
preis erbeten an Ammoniakwerk
Merseburg G. m. b. H., Leuna-
Werke, Wohnungswesen.

Ehepaar, jg., sucht

Ehepaar, jg., sucht

2 Zimmer und VERAMIETUNGEN

Winfer fur
VUnfaell-, Helftpflickt-,
Krafitahr-, Lebens-

Versicherungen
Soschsiftsstelle n Halle (S.)

oTTO MVLIVUS, HALLE (S,
Lindenstrahe 87 Rut 321 66

Mitarbeiter überall gesuechi

1887

e
r

Kohlenpapier
Gewachste Rückseite.

Kein Rollen, kein Rutschen.
Saubere Hande, klare Schilt

Farbkrätnig und ergiebig.

Jeliſtun
Zu beziehen durch die Fachgeschahte

GUNTHER VAGNER, HANNOVER

Die Standardzigarette der
Osterreichischen Tabakreolo

Küche. AngeboteRa 34 MNZ, Ran-Sutmöbl. Herren
nische Straße und Schlafzimmer

(Bahnnähe) zu Ver
mieten. Wäsche er-
wünscht. Zuschrif
ten K 11866 MNZ,
Riebeckplatz.

möglichst bald zwei
leere Zimmer. An
gebote K 11871 an
MNZ, Kleinschm.

Beamter sucht möb-

die MNZ mit ihrem

liertes Zimmer in M
Halle od. Nachbar ß
ort. Bettw. vorhan- der
den. Angeb. Ra 40
MNZ. Rannischestr.

blaue,
auf den Namen Do
ris Katuzny, Ver
loren. Gegen Be-
lohnung abzugeben

Wissen. dart man bei Anna Schulze
in keinem Hause Löbejün, Schul
missen. berg 10.

GRUNDSTUCKE
VNd GEFESCHAFTE

Wohnhaus, bevorzugt Villen- oder
villenartiges Grundstück zu Kaufen
gesucht. Angebote unter Ra
an MNZ. Rannische Straße

Fabrikgrundstück mit

MNZ, Mühlweg, erbeten. einer, Otto Wernicke, Lotto Koch.

größere
Lagerräumen zu kaufen oder zu
pachten gesucht. Angebote unter
Ra 2009 an MNZ, Rannische Straße

da „Rosodont“ die slteste
Zahnpsasts ist? Seit 90
ren lobt ein treue Ver
praucherkrels die Süte und

die Spoatsamkeit giese!
festen Zahnpsstse. Os
doch etwas dran sein

je RosodVersuchen Si gen
einmesi, auch wenn es
gleich erhsitlich ist.
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